Die „Beazige: 
Petitzeile oder deren 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Nov. Das Abgeordnetenhaus 
edigte heute die zweite Leſung des Reſtes des 
Sgabeetats für das Miniſterium des Innern. 
r zu dem Capitel, betr. die Landgensdarmerie, 
nde ein auf Herabſetzung des Gensdarmerie⸗ 
ſerſonals für Weſtpreußen abzielender Autrag 
3 Abg. Hammacher angenommen, alle übrigen 
oſitionen wurden unverändert genehmigt. Die 
ewilligung des geheimen Dispoſitionsfonds für 
e Polizei, welchen die Abgg. Windthorſt und 
ichter angriffen, erfolgte gegen die Stimmen der 
ortſchrittspartei, des Centrums und der Polen. 


i 


i 


Deutſchland. 

N. Berlin, 8. Nobvr. Die Budget⸗ 
ommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung 
Junächſt die noch reſtirenden Titel aus dem Extra⸗ 
orbinarium des Miniſterium des Innern und die 
Pazu gehörigen Anleihepoſten 3 und 5. Erſtere 
gelangten zur Bewilligung, letztere dagegen wurden 
Jabgelehnt, Tit. 3, (Reorganiſationsbau der Straf- 
anſtalt in Luckau) weil man den gegenwärtigen 
Augenblick für Neubauten nicht für geeignet hält, 
Tit. 5, (Neubau einer Strafanſtalt bei Kaſſel) weil 
das Extraordinarium für den Bau dieſer Straf⸗ 
anſtalt einſtweilen genügend dotirt erſcheint — 
Die Extraordinarien der Verwaltung für Domänen 
und Forſten, indirecte Steuern und Staatsarchive 
wurden bewilligt, ebenſo das für directe Steuern, 
wogegen die im Anleihegeſetz ausgeworfene Summe 
von 1 500 000 Mark für ein neues Gebäude zur 
Verwaltung der directen Steuern, obwohl man die 
Bedürfnißfrage nicht beſtritt, einſtimmig abgelehnt 
wurde, weil die nähere Prüfung ergab, daß die 
Vorbereitungen für ein ſolches Gebäude eine greif⸗ 
bare Geſtalt noch nicht gewonnen haben. — Der 
Etat des Cultusminiſteriums enthielt für das 
Verwaltungsjahr 1877/78 einen neuen Ausgabe⸗ 
poſten von 80 000 Mark für Zuſchüſſe zur 
Unterhaltung höherer Mädchenſchulen. Der 
Poſten wurde damals motivirt mit der Noth⸗ 
wendigkeit, die infolge des Ordensgeſetzes ent⸗ 
ſtandenen Lücken auszufüllen Von Seiten der 
Centrums partei wurde gegen dieſe Poſition ganz 
beſonders heftiger Proteſt erhoben. Da der 
betreffende Titel mit dem gleichen Betrage im 
Etat 8/79 wieder ausgebracht iſt, ſo wird 
0 h wieder ein's der hervorragendſten 
Objecte der elerikalen Angriffe ſein. Ultramontane 
5 habe 


Abgeordnetenhauſe etwa dieſe Documente zur 
Unkerlage ihrer ſittlichen Entrüſtung machen wollen, 
ſo dürfen fie der einſtimmigen Heiterkeit aller 
übrigen Parteien im Voraus ſicher ſein. Jene 
amtlichen Inſtructionen enthalten nämlich lediglich 
die Weiſung, die Zuſchüſſe nicht im Intereſſe der 
elericalen Tendenzen zu verwenden. Die Ultra⸗ 
montanen werden aber dem Staate doch wohl 


3 


kaum anfinnen wollen, fie in ihrer direct gegen 
mitteln zu unterſtützen! 


Anweiſung des General⸗Poſtmeiſters zur Ausfüh⸗ 
rung der Linieninſtandhaltungsarbeiten für das 
Gebiet der deutſchen Telegraphenverwaltung 
in Kraft getreten, und unter dem 30. October hat 
das General⸗Poſtamt eine Verfügung erlaſſen, 
welche die Packetübergänge von einer Poſt zur 
andern einer genauen Ueberwachung unterwirft. — 
Auf den 11 preußiſchen Hochſchulen ſtudirten 


lirte Studirende und 2200 zum Beſuche der Vor⸗ 
leſungen ohne Matrikel Berechtigte. Von den letzteren 
kamen auf Berlin 2074, auf Bonn 36, auf Breslau 
10, auf Göttingen 17, auf Greifswald 7, auf Halle 
30, auf Kiel 4, auf Königsberg 10, auf Mar⸗ 
burg 2, auf Münſter 10, auf Braunsberg 0. Die 
große Zahl der in Berlin zum Hören der Vor⸗ 
leſungen zugelaſſenen nicht immatriculirten Stu⸗ 
direnden beſtand aus 95 auf bloße Erlaubniß des 
Directors Zugelaſſenen, aus 151 Studirenden des 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, aus 64 Studirenden 
der mediziniſch⸗chirurgiſchen Akademie 
Militär, ferner aus 1003 Studirenden der Bau⸗ 
Akademie, 98 Studirenden der Berg⸗Akademie, 
640 Studirenden der Gewerbe⸗Akademie, 17 Eleven 
des landwirthſchaftlichen Lehrinſtituts, 6 Schülern 
der Akademie der Künſte. 


v. 
Magdeburg an ihn geſtellten Aufforderung Folge 
zu leiſten und ſich demnächſt in einer Verſamm⸗ 
lung ſeiner Wähler wegen der Konitzer Affaire zu 
rechtfertigen. 


von Induſtriellen und Kunſthandwerkern ſtatt, in 
der die Bildung eines Vereins für deutſches 
Kunſtgewerbe beſchloſſen wurde. 
Verein, dem ſofort zahlreiche Mitglieder beitraten, 
will hauptſächlich durch kunſtgewerbliche Vorträge, 
die auch in den Provinzen zu halten find, ſowie 
durch literariſche Veröffentlichungen wirken, ferner 
ſein Augenmerk auf die kunſtgewerblichen Fach⸗ 
ſchulen und e richten. 


hat Italien ſeinen diesjährigen Beitrag von 
4603 552 Frs. an den 0 

bereits vollſtändig eingezahlt, 
Annuität, welche es für den Bau der Zufahrts⸗ 
linien, der übrigens noch nicht in die Hand ge⸗ 
nommen worden iſt, zu entrichten hat, erſt nach der 
Unterzeichnung des Reconſtructionsvertrages der 
ſchweizeriſchen Bundeskaſſe einſenden. Was Deutſch⸗ 


an den Gotthard⸗Tunnelbau auf 2046 023 Frs. 
und ſeine Annuität für die Zufahrtslinien auf 
740 740 Fr. und es it das Eintreffen beider Summen 
in Bern officieller Anmeldung der hieſigen deutſchen 


Sonnabend, 10. Nope 


5 Zeitung“ erschein täglich 2 Mal un Ausuahıze ben Sonntag Aber und Wionias fen. — 
uud bei allen Katſerkichen Poſtauſtalten des In⸗ und Anslaudes angenommen. — 
ittelt Inſertions 
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hn gerichteten Politik auch noch mit feinen Geld⸗ 


Berlin, 8. Novbr. Am 1. Nopbr. ift eine 


m vergangenen Sommerſemeſter 8219 immatricu⸗ 


für das 


— Wie die „Weſ. Ztg.“ hört, gedenkt Herr 
Sybel der von einem Bürgervereine zu 


Am 5. fand hier eine große Verſammlung 


Der neue 


weiz. 
Bern, 5. Nov. Wie offiziell mitgetheilt wird, 


otthard⸗Tunnelbau 
will aber ſeine 


land betrifft, beläuft ſich ſein diesjähriger Beitrag 


Geſandtſchaft zufolge demnächſt zu erwarten. 
Gleich Deutſchland hat die Schweiz ebenfalls 


. 


bet. Matgen-Ausgade.) 


2 046 023 Frs. für den Gotthard⸗Tunnelbau und 
740 740 Frs. Annuität für die Zufahrtslinien zu 
zahlen, deren vollſtändige Entrichtung nicht minder 
ſicher iſt, 
Cantonen noch der Genehmigung des Großen 
Rathes. 
Auszahlung der Annuität für die Zufahrtslinien 
augenblicklich noch Unterhandlungen im Gange. — 
Dem „St. Gall. Tagbl.“ wird aus 
mitgetheilt: „Mitglieder einer Holzcorporation auf 
dem Wipkinger Berge kamen einem eigenthüm⸗ 
lichen Waldfrevel auf die Spur, 
Wagenladungen Weidenruthen 
tigten ausgeſchnitten worden waren. Als Empfänger 
der auf ſo wohlfeile Art effectuirten Lieferung ftellie 
ſich nun nicht etwa ein Korbmacher, ſondern ein 
Bierbrauer heraus, 
Staatsſorgen in edlem Gerſtenſaft allabendlich zu 
begraben pflegten, und auch andere Menſchenkinder 
gerne die 
meines Entſetzen und allmäliges Wegbleiben der 
ſonſt ſo getreuen 
ſelbſt 
Commiſſion einen Stoff vorzuſetzen, 
reitung 
war! 
verſichern, 
Braukeller, ſondern für 
Dammes gegen Erdrutſchungen beſtimmt geweſen 
und daß er 
die Lieferanten dem modernen Grundſatze huldigen 
würden: „man nimmt's, wo man's findet, — das 
Mißtrauen ſaß zu tief. Der Vorſtand der ge⸗ 
ſchädigten Holzcorporation it klagbar geworden 
und die Unterſuchung eingeleitet. 
immer noch zu einem gütlichen Vergleiche kommt, 
da es ſich herausſtellen ſoll, 
wirklich die Bezugsquelle ſeiner 
kannte; 
daß ſeine Gäſte nun die Bezugsquelle ſeines 
Hopfens erkannt zu haben glauben.“ 


ments eröffnung 
Menſchen 
von wo 
Verſailles abfuhren. Trotz der Erregung kam es 
zu keinen Demonſtrationen oder Ruheſtörungen. 
In Verſailles 
der Diplomatenloge befand ſich der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Hohenlohe, in der Präſidentenloge 
General Grant. 
zu. 
weil ſie wußte, 
Tagesordnung antworten wollte, 
trauen zu 
ſprechen ſollte. 
mit einem Vertrauensvotum hervorzutreten, um 
nicht die Linke zu provociren. 
vier Senatoren auf Lebenszeit wurde auf den 
15. d. feſtgeſetzt. 
Meaux und Brunet waren im Senat anweſend 
In der Deputirtenkammer war kein Miniſtec 


n 
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Preis pro Quartal 4,50 
aufträge an alle 


er 


erſchienen. Ihre Sitzung wurde von Deſſeaux als 
Alterspräſidenten eröffnet; dieſer bemerkte in ſeiner 
Antrittsrede, er habe in Folge der Krankheit 
Raspail's und des Todes des berühmten Thiers 
die Ehre, den Vorſitz einzunehmen. Unter leb⸗ 
haftem Beifall hielt er hierauf eine Lobrede auf 
Thiers, der ſich um das Vaterland wohl verdient 
gemacht habe. Der Präſident fuhr dann fort: 
„Die jetzige Kammer wird, wie ihre Vorgängerin, 
auf die Befeſtigung der Republik hinarbeiten und 
dieſelbe gegen jeden Angriff, gleichviel von welcher 
Seite er auch kommen mag, vertheidigen. (Beifall.) 
Die letzte Kammer trennte ſich unter dem Rufe: 
„Es lebe die Republik!“ Die jetzige kann nichts 
Beſſeres thun, als mit dem Rufe: „Es lebe die 
Republik und der Friede!“ beginnen.“ (Beifall.) 
Deſſeaux ſchließt feine Anrede mit dem Rufe: „Es 
lebe die Republik! Es lebe der Friede!“ (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Die Kammer ſchreitet hierauf 
zur Abſtimmung über die proviſoriſchen Bureaux. 
Grévy wurde zum zeitigen Präſidenten gewählt; 
von 461 Abſtimmenden ſprachen ſich 290 für 
Grévy aus, 170 gaben weiße Stimmzettel ab. Zu 
Vicepräſidenten der Deputirtenkammer wurden 
Rameau und Lepere, die bekannten früheren Vice⸗ 
präſidenten, gewählt. Grevy beſtieg hierauf den 
Präſidentenſtuhl und ſprach der Kammer ſeinen 
Dank für den Ausdruck der beſonderen 
Achtung aus, die ſie ihm erwieſen habe; er 
zähle auf das Wohlwollen des Hauſes bei 
Erfüllung ſeiner Pflichten. — Geſtern Abend fand 
das Banket der Amerikaner zu Ehren des 
Generals Grant im Grand Hotel ſtatt. 300 Per⸗ 
ſonen, Herren und Damen, wohnten demſelben an. 
General Grant, der frühere amerikaniſche Geſandte 
Noyes, welcher den Vorſitz führte, ſowie der ame⸗ 
daß der Bierbrauer rikaniſche General⸗Conſul waren in Uniform er⸗ 
Lieferanten nicht ſchienen. Beim Deſſert ergriff General Noyes das 
Wort, um zuerſt einen Toaſt auf den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten, einen zweiten auf den 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik und einen 
dritten auf den General Grant auszubringen. Noyes 
hielt eine warme Lobrede auf Grant, den er einen 
„Mann der Vorſehung“ nannte, „von ihr dazu 
beſtimmt, Amerika zu retten“ und der „nach Paris, 
der Königin der Städte“, gekommen ſei, um ſich 
von ſeinen Strapazen zu erholen. Grant dankte in 
wenigen Worten, verſicherte, daß ihm die Königin 
der Städte ſehr wohl gefalle und ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, daß, wenn er ſich einige Zeit in Paris 
aufgehalten haben würde, er wieder nach Amerika 
zurückkehren und ſich dort wohl und glücklich be⸗ 
finden werde. Nach einigen anderen Trinkſprüchen 
ſchloß das Feſt kurz nach Mitternacht. — Alexander 
Glais Bizoin, deſſen Tod bereits telegraphiſch 
gemeldet iſt, war am 9. März 1800 in Quintin 
(Cotes⸗du⸗Nord) geboren, wurde 1822 Advokat, 
nach der Julirevolution wurde er in Loudéac zum 
Deputirten gewählt und vertrat dieſen Wahlkreis 
bis 1848. Er gehörte der äußerſten Linken an, 
war als eifriger und heftiger Interpellant berühmt 
und ſpielte 1848 eine Rolle. Bei den Wahlen für 
die geſetzgebende Verſammlung fiel er durch, wurde 


nur bedarf es hier vorher in einigen 


Mit Italien ſind über die ſofortige 
Zürich Folgendes 


indem ganze 
von Unberech⸗ 


bei dem hohe Politiker die 


ſchöne Ausſicht genoſſen. Nun allge⸗ 


Stammgäſte. Welch ein Frevel, 
löblichen Geſundheits⸗ 
zu deſſen Be⸗ 
Salicil ſtatt Hopfen verwendet worden 
Der unglückliche Bierbrauer mochte lange 
daß die Weidenbündel nicht für ſeinen 
die Anlegung eines 


Mitgliedern einer 


keine Ahnung davon gehabt habe, daß 


Möglich, daß es 


fatal für den Erſteren bleibt aber immer, 


f Frankreich. 5 

x Paris, 7. Novbr. Die heutige Parla⸗ 
hatte eine große Anzahl 
auf den Bahnhof St. Lazare geführt, 
die Deputirten und die Senatoren nach 


waren alle Tribünen überfüllt. In 


Im Senat ging es ſehr ruhig 
Die Linke enthielt ſich aller Interpellation, 
daß die Rechte dann mit einer 
die das Ver⸗ 
dem Marſchall und ſeinem Cabinet aus⸗ 
Aber auch die Rechte hütete ſich, 


Die Neuwahl der 


Die Miniſter de Broglie, 
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5 Die deutſche Soeialdemokratie. 
V. Die Internationalen. 

Es waren disparate, wunderliche Elemente, 
aus denen ſich der Verein Liebknechts zuſammen⸗ 
ſetzte. Der „Verband deutſcher Arbeitervereine“ 
mit 10 000 Arbeitern bildete den Grundſtock, in 
dem ſich preußiſche, öſterreichiſche und ſchweizeriſche 
Arbeiter vereinten. Reine Republikaner, groß⸗ 
deutſche Partikulariſten, internationale Com⸗ 

“ muniften folgten augenblicklich derſelben Fahne: 
angeblich vertraten 262 Delegirte 150 000 Arbeiter. 
Das Programm ſpricht die bekannten Marx' ſchen 
Grundſätze der Internationalen aus und ſtellt noch 
zehn politiſche Forderungen: gleiches Stimmrecht 
für alle zwanzigjährigen Männer in Staat und 
Commune, directe Geſetzgebung durch das Volk, 
Volkswehr, unentgeltlicher Unterricht ꝛc. Socialiſti⸗ 
ſche Forderungen betreffen den Normalarbeitstag, 
Beſchränkung der Frauen⸗, Verbot der Kinder⸗ 
arbeit, Abſchaffung aller indirecten Steuern zu 
Gunſten einer einzigen progreſſiven Einkommen⸗ 
ſteuer, ſtaatliche Förderung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens (Köder für Schweitzers Anhang), Staats⸗ 
credit für freie Productivgenoſſenſchaften unter 
demokratiſchen Garantien. „In unſerem Programm 
ſtecken die letzten Conſequenzen des Communismus“ 
ſchrieb Liebknecht. Er und Marx waren thatſächlich 
Dictatoren wie Laſſalle und Schweitzer, ſcheinbar 
aber wurden verſchiedene Controlorgane geſchaffen. 
Laſſalle's ſocialiſtiſchen Theorien lag der ideale 
Traum zu Grunde von dem welterlöſenden Bünd⸗ 
niſſe der höchſten Wiſſenſchaft mit der elementaren 
Kraft der Arbeitermaſſen. Die Communiſten 
rekrutiren ſich vorzugsweiſe aus jenen unerquick⸗ 
lichen Schichten des internationalen Lebens, die 
mitten ein liegen zwiſchen dem klaren Denken der 
gebildeten Minderheit und dem geſunden Menſchen⸗ 
verſtande der großen Maſſe, aus jenen Kreiſen der 
Halbbildung, welche die häßliche Kehrſeite jeder 
hochgeſteigerten Cultur iſt. In der knochenloſen 
Gallerte der Volkspartei fand der Communismus 
Liebknechts ſeine beſten Bahnbrecher. Dorfſchul⸗ 
meiſter, Kaufmannsgehilfen, Advokatenſchreiber, 
Leihbibliothekare ſind die untergeordneten Führer. 
„ Unſere Schule im Dienſte wider die Freiheit“, 
eine von einem dieſer Obſcuren geſchriebene Bro⸗ 
ſchüre ſchildert unſere Gymnaſien und Hochſchulen 
als die Urquellen einer geiſtigen Peſt, die Kenntniß 
der alten Sprachen wird verflucht als das tödt⸗ 


lichſte Gift, mit dem die Reaction das Volk 
vergiftet. 

Da die deutſchen Vereinsgeſetze keinen un⸗ 
mittelbaren Anſchluß der Geſammtheit an die 
Internationale geſtatteten, ſo ſollte jedes Mitglied 
für ſich verpflichtet ſein, auch Mitglied der Inter⸗ 
nationalen zu werden. Bebel ſelbſt hat aber con⸗ 
ſtatirt, daß dies nicht tauſend gethan hätten. Sonſt 
blieb man in engſter Verbindung mit dem großen 
internationalen Bunde. Liebknecht und Spier 
nahmen 1869 an dem Congreſſe in Baſel theil, 
auf welchem das Erbrecht und das Privateigenthum 
an Grund und Boden für unzuläſſig erklärt wurde. 
Nun begann die deutſche Volkspartei einzuſehen, 
mit wem fie ſich verbunden hatte, aber zu ſpät. 
Bracke, ein begabter, aber unklarer Kopf, eine 
ehrliche reine Seele, ſchrieb: „Die Volksparteiler 
verlangen ein Dedaveu der Baſeler Beſchlüſſe. 
Nimmermehr! Ich ſelbſt bin Communiſt, aber die 
Grundeigenthumfrage kann den Bauern nur nach 
und nach klar gemacht werden.“ Bald ſchrieb der 
„Volksſtaat“ der Volkspartei einen entſchiedenen 
Abſagebrief. Schweitzer s Stellung wurde durch 
das Gelingen der Organiſation des internationalen 
Communismus weſentlich beeinflußt. Er ging weiter 
als es in ſeiner Natur lag, nahm die Baſeler 
Beſchlüſſe ſofort an und trat damit ſelbſt auf den 
Boden der Internationalen. Doch bewährten ſich 
die Gewerkſchaften und eine Reihe erfolgreicher 
Strikes befeſtigte ſeine Stellung in Berlin. Die 
von Baſel vergeblich geplante Eroberung der 
Hauptſtadt vollzog ſich jetzt. Die Ultramontanen 
brachen zuerſt die Alleinherrſchaft der Fortſchritts⸗ 
partei dort, eine von der Fortſchrittspartei ver⸗ 
anſtaltete Verſammlung im Concerthauſe November 
1869 beſuchte Tölke mit ſeinen Socialdemokraten, 
eroberte ſich den Vorſitz und zwang die Veranſtalter 
zum Weichen. Die Fortſchrittspartei empfing nun 
ihren Lohn für die ähnliche Behandlung, die ſie in 
den Zeiten ihres Glanzes allen nationalliberalen, 
conſervativen oder ultramontanen Rednern in den 
Bezirksvereinen bereitet hatte. Niemals indeſſen 
haben die Socialdemokraten in Berlin eine Ver⸗ 
ſammlung geſprengt, deren Einberufer ſich an eine 
beſtimmte Partei gewendet hätten. Wäre übrigens 
damals in Berlin die politiſche Fortſchrittspartei 
am Ruder geweſen ftatt des ſchwatzſeligen Radica⸗ 
lismus der Weißbierphiliſter, der Berlin zum 
ärgſten Rottenborough des Reichs gemacht hat, 


dann würde es nie ſo weit gekommen ſein. 
in einer ſpäteren vom fortſchrittlichen Arbeiterverein 
berufenen Maſſenverſammlung ſiegte 
glänzend. Nun kam no 
für den 18. Januar 
ſeines Vereins nach 
die Abgg. Runge und J. 
Rechenſchaftslegung in einen der größten Säle der 
Stadt. Man empfing ſie matt, Schweitzer wurde 
mit donnernden Hoch begrüßt und zum Präſidenten 


bewegung, bekannte ſich ſelbſt zur ſocialiſtiſchen 
Theorie, die Verſammlung reſolvirte darauf, da 


habe, aber auf halbem Wege ſtehen geblieben ſei. 


ſchadeten ſeinem Vereine nichts. 


Vaterlandsliebe. Es legte alle ſocialiſtiſche 


der Kriegsanleihe der Abſtimwung, 


Auch Bewegung. Der einzige Bebel erhielt ein Mandat. 
Schweitzer erklärte jetzt plötzlich, daß er von der 
Leitung ſeines Vereins zurücktrete, den „Social⸗ 
demokraten“ ließ er eingehen. 

Die Lötzener Verhaftung wurde einmüthig von 
allen verfaſſungstreuen Parteien verurtheilt, Bebel 
und Liebknecht wurden aber bald darauf in Leipzig 
der Vorbereitung zum Hochverrath für ſchuldig 
erkannt und zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Jedenfalls bleibt es ein arger Mißgriff, daß man 
ſie als Märtyrer einen Theil der Partei wieder⸗ 
gewinnen ließ, den ſie als Führer vollkommen 
verloren hatten. Wie ſchlecht die Bewegung da⸗ 
5 | mals im Volke ſtand, beweiſt der Rücktritt Schweitzers, 
der da äußerte, daß auf treue Anhänglichkeit einer 
Partei von Arbeitern an ihre Führer nicht zu 
rechnen ſei. Die Geſchichte der geſammten ſocia⸗ 
liſtiſchen Bewegung beſtätigt die Wahrheit dieſer 
Aeußerung. Der Schweitzerſche Verein beſtand zwar 
noch unter Hafenclever fort, ſeine Geſchichte iſt 
aber nur noch ein allmäliges Aufgehen in die 
communiſtiſche Agitation. Es zeigte ſich, daß die 
von Laſſalle hervorgerufene Arbeiterbewegung 
hauptſächlich der genialen Laune eines ſeltenen 
Geiſtes ihren Urſprung verdankte, daß ſie nur 
wuchs, weil Schweitzer, der Nachfolger, fähig war 
die Gedanken des Meiſters zu verſtehen, daß ſie 
aber unrettbar der völligen Negation des Com⸗ 
munismus verfiel, ſobald kein überlegener Geiſt 
5 ihrer Spitze ſtand. 


Tölke wieder 
ch Schweitzer und berief 
1870 eine Generalverſammlung 
Berlin. Faſt gleichzeitig luden 
Jacoby ihre Wähler behufs 


gewählt. Runge verließ mit ſeinem Anhange den 
Saal, Jacoby ſprach über die Ziele der Arbeiter- 


er manche ſocialiſtiſche Wahrheit in ſich aufgenommen 


Noch einmal triumphirte alſo Schweitzer jetzt 
unumſchränkt. Die communiſtiſchen Angriffe 
Da kam der Krieg 
von 1870. 1866 waren Meinungen und Strömungen 
getheilt, jetzt gab es nur ein einziges 1 der 

ropa⸗ 
ganda lahm. Schweitzer ſchwamm in dieſem Fahr⸗ 
waſſer. Bebel und Liebknecht enthielten ſich bei 
Bracke, eben⸗ 
falls Communiſt, ſagte, daß, wenn die Partei ſich 
jetzt der nationalen Bewegung entgegenſtemme, fie 
von dieſer werde verſchlungen werden. Man zankte 
im Lager des internationalen Communismus mit 
einander und da zeigte ſich, daß dort die Dictatur 
Liebknechts kaum minder vorhanden war als die⸗ Die Fractionen ſuchten die durch den Krieg 
jenige Schweitzers im anderen Lager. Marx rieth erhaltene Niederlage zunächſt zu verdecken. Sie 
zu Maſſenkundgebungen für den Frieden und gegen prahlten mit großen Zahlen und die Täuſchung 
die Annexion von Elſaß⸗Lothringen. Dagegen gelang. Allmälig fing aber die ſocialiſtiſche Be⸗ 
ſchrieb Karl Hirſch aus Crimnitzſchau: „Ihr ſteckt wegung ſich wieder zu heben an. Man muſterte 
die rothe Fahne heraus; man wird ung todt⸗ bereits Auguſt 1872 wieder 6000 Mitglieder und 
ſchlagen wie tolle Hunde und man wird Recht gründete eine Anzahl Lokalblätter. 1872 machte 
haben. Im beſten Falle ſteckt man uns in's Loch eine gewaltige Springflut das Wrack völlig flott. 
unter dem Beifalle von ganz Deutſchland incl. Die Schwindelperiode mit den hohen Arbeitslöhnen 
Elſaß⸗Lothringen.“ Wenige Tage ſpäter geſchah und den erfolgreichen Strikes, der Krach mit ſeinem 
dies bereits. Bracke, Bonhorſt, Spier wurden in Gefolge von Elend und Hunger warben gleichmäßig 
Ketten nach Lötzen gebracht, ſpäter auch Geib und der Socialdemokratie Rekruten. Dieſe Zeit fand 
endlich Joh. Jacoby. Die preußiſchen e Gruppen führerlos. Schweitzer hatte abgedankt, 
wurden durch Cabinetsordre bald in Freiheit geſetzt. Liebknecht und Bebel ſaßen im Gefängniß, Marx 
Im letzten norddeutſchen Reichstage ſtimmten alle mußte September 1872 auf dem Congreſſe der 
Socialiſten, auch die Laſſalleaner gegen die Ver⸗ Internationalen im Haag eine offene Empörung 
ſailler Verträge mit den ſüddeutſchen Staaten. Die gegen ſeine Alleinherrſchaft erleben. Nur die 
Wahlen zum erſten Reichstag, März 1871, zeigten Deutſchen hielten noch zu ihm. Während aber dort 
den völligen Niedergang der ſoeialdemokraliſchen der internationale Bund der Socialdemokratie 


1863 aber wieder mit großer Stimmenmehrheit für ein flaumbärtiger Burſche Oberſt und der Vor⸗ nahezu für unmöglich halten muß. Er befehligte 


den geſetzgebenden Körper gewählt. i 
der Regierung für die nationale Verheidigung, 
Mitglied der National⸗Verſammlung und der 
letzten Kammer war er ſtets ein eifriger Patriot 
und Fortſchrittsmann. Dabei war er Herausgeber 
der „Tribune“ und ſchrieb mehrere Luſtſpiele. — 
Das Amtsblatt bringt eine größere Anzahl von 
Ordensverleihungen an Richter, Präfecten, 
Unterpräfecten, Generalſecretäre und Journaliſten, 
welche ſich während des letzten Wahlkampfes als 
treue Diener des 16. Mai erwieſen haben. Die 
decorirten Journaliſten gehören der „Liberté“, dem 
„Figaro“ und dem „Moniteur“ an. 
Italien. 

Rom, 5. November. Wie die Deputirten⸗ 
kammer iſt auch der Senat auf den 22. No⸗ 
vember einberufen und wird ſofort in die Berathung 
eintreten. Der Bautenminiſter hat in den letzten 
Tagen wiederum mehrſtündige Conferenzen mit 
Depretis, mit verſchiedenen Eiſenbahndirectoren 
und mit dem Banquier Balduino gehabt und ſoll 
dem erſteren angekündigt haben, er werde ihm 
heute, am 5., beſtimmte Antwort ertheilen, ob er 
ſeine Zuſtimmung zu den Eiſenbahn⸗Verträgen 
geben könne oder aber auf ſeine Entlaſſung beſtehen 
müſſen, welche Depretis wiederholt zurückgewieſen 
hat. Wie uns aus authentiſcher Quelle verſichert 
wird, ſoll es dem charakterfeſten und überaus red⸗ 
lichen Zanardelli in letzter Stunde geglückt ſein, 
es durchzuſetzen, daß die Vertreter der Südbahnen 
dem Staate ihre Actien zu dem gegenwärtigen 
Börſencourſe von 350 Lire abtreten, wofür ihnen 
italieniſche Renten nach dem Tagescourſe behändigt 
werden ſollen. Iſt dem ſo, ſo iſt auch die drohende 
theilweiſe Miniſterkriſis nicht mehr zu befürchten, 
und Zanardelli wird hoffentlich noch recht lange 
zum Beſten des Landes ein Portefeuille behalten, 
denn er iſt ein Miniſter, deſſen Gewiſſenhaftigkeit 
ſelbſt ſeinen politiſchen Gegnern die höchſte Achtung 
einflößt. Sein Verluſt würde beinahe unerſetzlich 
ſein, denn es giebt nur wenige Männer dieſes 
Schlags in Italien. Der Miniſter des Innern 
hat den thatkräftigen Präfecten von Bologna, 
Comthur Gravina, nach Neapel verſetzt. Der bis⸗ 
herige Präfect dieſer Provinz, Comthur Meyr, iſt 
zum Sectionspräſidenden am Oberrechnungshofe 
ernannt. — Wie die Nuntien in Wien und Paris 
der Curie berichtet haben, hat der Comthur Cris pi 
auch den betreffenden Regierungen verſichert, daß die 
italieniſche Regierung dem heiligen im Conclave 
verſammelten Collegium dereinſt vollſtändige Frei⸗ 
heit in der Wahl eines neuen Papſtes laſſen werde, 
in Folge deſſen die Curie die katholiſchen Mächte 
aufzufordern gedenkt, zu erklären, ob ſie das Recht 
des Veto auszuüben beanſpruchen und ob ſie nicht 
vielmehr daſſelbe aufgeben möchten. 


Aſien. 

* Die „Bombay Gazette“ meldet, der perſiſche 
General⸗Conſul in Bombay habe kürzlich Mandalay 
beſucht und im Namen des Schah von Perſien 
einen Freundſchafts vertrag zwiſchen Perſien 
und Birma abgeſchloſſen. Derſelbe beſtimmt 
Folgendes: Die Unterthanen beider Länder ſollen 
gegenſeitig gleich behandelt werden, im Uebrigen 
jedoch den Geſetzen ihres Landes unterworfen fein. 
Die Handelsleute jeden Landes zahlen die üblichen 
Güterzölle. Es ſollen Conſulate errichtet werden. 
Der Vertrag wird binnen einem Jahre ratificirt 
werden und zehn Jahre in Gültigkeit ſein. 


Aachriczten vom Kriegsſchanplatz. 
* O ＋ 3 m 

In feinem bereits mehrerwähnten Aufſatz 
über „Ruſſen, Türken und Bulgaren“ ſpricht ſich 
der „Daily News“ ⸗Correſpondent, Mr. Forbes, 
über die ruſſiſchen Generale wie folgt aus: 
Das Günſtlingsweſen bringt es mit ſich, daß nur 
Männern, die ſich innerhalb ſeines Zauberkreiſes 
bewegen, Commanden übertragen werden, mögen 
ſie auch ſonſt noch ſo wenig Anſpruch auf Be⸗ 
fähigung haben. Der ruſſiſche Offizier braucht 
kein Verdienſt zu haben, wenn er ſich nur Pro⸗ 
tection zu verſchaffen weiß. Mit Protection kann 
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Als Mitglied geſetzte eines unter harten Kriegsſtrapazen ergrauten ein Jahr lang eine Cavallerie⸗Diviſion in Warſchau, 


Veteranen werden, der die Bruſt voll Auszeich⸗ und obgleich er während dieſer ganzen Zeit Rationen, 
nungen hat, weil er aber keine Protection beſitzt, oder vielmehr deren Geldeswerth, für Sechs bezog, 
ſimpler Lieutenant geblieben iſt. Bei den Er⸗ ward doch nie eine Anklage wider ihn erhoben. 
nennungen zum Beginn des gegenwärtigen Feld⸗ * Wie der „Pol. Corr.“ aus Bukareſt vom 
zuges ſcheint es ausgeſprochener Zweck geweſen 7. Novbr. gemeldet wird, rücken, trotzdem das 
zu ſein, vom activen Dienſt Alle fernzuhalten, ruſſiſche Garde⸗Corps bereits faſt vollſtändig auf 
die ſich in früheren Commanden ausgezeichnet dem Kriegsſchauplatze ſich befindet, noch immer 
haben. Um Tottleben wurde erſt kürzlich, als neue ruſſiſche Truppenabtheilungen der 
die Noth am größten war, geſchickt. Kauff⸗ verſchiedenſten Waffengattungen in Rumänien ein. 
mann, der Eroberer von Khiwa, wurde zurück- Nachrichten aus Küſtendſche zufolge haben die 
gelaſſen, um feine Erfahrungen wiederzukäuen. meiſten höheren Offiziere vom Stabe des Corps 
Bariatinsky ward aus der ruhmloſen Vergeſſen⸗ des General Zimmermann alle verfügbaren 
heit, in die man ihn hatte verſinken laſſen, nicht Wohnungen bis zur ärmlichſten Hütte dort und in 
hervorgezogen. Kotzebue's Erfahrenheit in] der Umgebung gemiethet, woraus man ſchließen 
Führung eines Commandos im activen Dienſte will, daß dort der Feldzung für dieſes Jahr als 
wurde nicht nutzbar gemacht. Tſcher najeff, der beendigt angeſehen wird. Nur die Cavallerie des 
mit einem Haufen ungeſchulter Milizen den Türken Corps Zimmermann ſetzt ihre Streifzüge fort. 

vier Monate die Spitze bot, mußte ſich viele 

Wochen lang beſchäftigungslos in Rußland herum⸗ Danzig, 10. November. ö 
treiben, ward endlich mit dem Anerbieten eines Ueber den Bau der Eiſenbahnlinie Conitz⸗ 
Brigade⸗Commandos in Aſien inſultirt und zum Fee ae e nd en: 
ver al} order deter be bein Eichen e ee neee eee Ki St 
Hauptquartier dargebrachten Ovationen eiferſüchtig der Bedarf an Oberbanmaterial ift gedeckt. Die Ober⸗ 
war, wieder in feine frühere Zurückgezogenheit ver: banuarbeiten, deren kräftige Inangriffnahme namentlich 
bannt. Nepokojtſchitzky's Anſpruch auf die die wiederholten Dammſenkungen verzögerten, und deren 
Stelle als Generalſtabs⸗Chef iſt, jo viel ich in Fortgang ungünſtige Witterung nachtheilig beeinflußte 
Erfahrung bringen konnte, einzig in feiner |find ſoweit gediehen, daß von dem 149 Kilometer langen 
Kenntniß des Donauthales auf der rumänischen | Hauptgeleiſe 129 Kilometer, ferner von den 35 Kilo⸗ 
Seite des Stromes begründet, und dieſe rührt meter langen Nebengeleiſen 14 Kilometer verlegt find. 
daher, daß er in der Armee gedient, welche 1853/54 | Auf Bea en find hi 1 19 7 55 
mit herzlich wenig Ruhm gegen die Türken ge⸗ pfangsgebünde mit augebautem Gitzſchar pen eme 


a 9 ee 
a ,,, 13 Clinder, $ Ball 
einer höheren Art Stabsfeldwebels zu ſpielen, denn | ftationen, 10 Waſſerkrähne, 11 Löſchgruben, 5 Dreh⸗ 
immer ging er mit einer Handvoll Berichten und ſcheiben, 7 Laderampen und 22 Weichenſtellerbuden. 
Standesausweiſen herum. Er iſt ein ſchweigſamer Die übrigen Bahnhofsanlagen ſind im Bau begriffen 
Mann, aber, wie mir ſcheinen will, nur ſchweigſam, und der Vollendung nahe. Die Strecke Conitz⸗Schlochan 
er ar in iſt bekanntlich am 1. November eröffnet, die Betriebs⸗ 
weil er nichts zu ſagen hat. Lewitzky, ſein en = 
= j 3 Eröffnung auf der Strecke Dramburg⸗Tempelburg wird 
Sous⸗Chef, iſt ein junger Profeſſor, dem es an Dezember Hammerſtein-Schlochan an 
jeglicher Erfahrung gebricht, außer in der Leitung 15. Dezember und die auf der letzten Strecke Tempel⸗ 
von Manövern mit verhältnißmäßig kleinen burg⸗Hammerſtein am 15. Mai 1878 erfolgen können 
Truppenkörpern; naſeweis und anmaßend, aber Die Gefammtausgabe bis Ende September d. J. 


mit feiner Unfähigkeit eine der Haupturſachen der Betrages 5 322 390 A. — 

bisherigen Mißerfolge der ruſſiſchen Armee geweſen Für den Ban der Bahnlinie RU EL 
ift. Aber er befindet ſich innerhalb des Ringes der ian bet c Eee 8 10 
„Protection“ und behauptet feine Stellung allen leitung des gesetzlichen Erteignangzverfabrense } 


geworden ift, zum großen Theil geregelt. Die Erd⸗ 
Beſchwerden und allem Murren der Armee zum Trotz. arbeiten find auf der ganzen Linie verdungen und in 


Von allen unbegreiflichen Dingen in dieſem Kriege Angriff genommen. 


Inſterburg⸗Goldap find 30 000 laufende Meter Planum 
fertiggeſtellt und 933 000 Kubikmeter Boden bewegt. Es 
bleiben nach dem Anſchlage noch 530 000 
meier Boden zu fördern, von welchen die Haupt⸗ 
maſſen in den Angerappübergang bei Darkehmen 
und in den Torfmooren zwiſchen 


der wegen Inſubordination und Ungehorſams 
gegen höhere Befehle in der Schlacht bei Plewna 
hätte vor ein Kriegsgericht geſtellt und mindeſtens 
abgeſetzt werden müſſen, gänzlich unbehelligt blieb, 
ja, ſo viel mir bekannt, nicht einmal einen leichten 
Verweis erhielt. Nach wie vor commandirt er und Goldap verbaut werden müſſen. 
fein Armeecorps. Krüdener würde in früherer Strecke Goldap ⸗Oletzko⸗ Lyck find zwiſchen den 
Zeit wegen ſeines unmilitäriſchen und die Sub⸗ beiden Städten Lyck und Oletzko 7000 laufende Meter 
ordination verletzenden Vorgehens: eine Anzahl] Plarum bergeſtellt. Die bedeut⸗ndſte Erdarbeit, die 
Zeitungs⸗Correſpondenten um fi zu verfammeln Ueberſchreitung des Seedranker Sees und der Schlucht 
und mit ihrer Hilfe den Verſuch zu machen, durch gleichen Namens bei Oletzko ift kräftig in Angriff ge: 
Veröffentlichung ganz geheimer Befehle, denen 8 und etwa bis zu 9 feen enen nn 10 
nachzukommen er geradezu gezwungen war, ſeine Fette, Dlatto Loc ſind don Bar werken 15 Stü 

Handlungsweiſe vor der Welt zu rechtfertigen, nach 
Sibirien geſchickt worden ſein. 


Jahres mit den ſämmtlichen Bauwerken der Strecke 


ſchrieben werden mag, daß er grimmig und drohend Bancapital wurden bis Ende September 2 297 421 K 
die Telegramme in Händen hält, welche we 11 
ihn auf Koſten Anderer entlaſten. Schilder⸗ Für den Bau der 
Schuldner, der Held des erſten Fiascos von 
Plewna, iſt noch immer im Beſitz des Commandos 
über das Bruchſtück 
Fehler dort dem vö 
General Krilow, der unlängft, mit einer Maſſe bei Schneidemühl und nach und nach auf der ganzen 
ruſſiſcher Cavallerie verſehen und mit der Aufgabe Linie in Angriff genommen worden. Obwohl der ver⸗ 
betraut, die Straße nach Sofia zu blockiren, in ſträf⸗ Wilen Sommer mit ſeinen vielen nden den 
lichſter Nachläſſigkeit es verabſäumte, die nach e ee ſind im Ganzen 
Plewna ſich bewegenden Verſtärkungen und Zu⸗ erforderniß an Erdarbeiten beträgt 3 512 343 Kubik⸗ 
fuhren abzuſchneiden, genießt den zweideutigen Ruhm meter, fo 

einer Heldenthat, welche ein militäriſcher Leſer Von den projektirten 225 kleineren Brücken und Durch⸗ 


R 


— 


läſſen ſind 78 Stück vollende“, 22 in Ausführung begriffen. 


* 
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Die Warthebrücke bei Obornik mit 3 Oeffnungen zu 


44 Meter iſt 
Anfftellung des Gerüſtes für die Montage des eiſernen 
Oberbaues begonnen. Die Senkbrunnen für die Netze⸗ 
brücke bei Dzimbowo ſind niedergebracht und wird die 
Brücke vorausſichtlich Mitte November im Mauerwerk 
vollendet ſein. Die Eiſenconſtruction der Küddowbrücke, 
für welche die Pfeiler der Küddowbrücke der Schneide⸗ 
mühl⸗Bromberger Bahn mitbenutzt werden, kommt noch 
in dieſem Jahre zur Anlieferung Die Maurerarbeiten 
der Oſtbahnunterführung bei Schneidemühl find nahezu 
vollendet. Für die Bahnhöfe und Halteſtellen werden die 
Erdarbeiten gleichzeitig mit den Erdarbeiten der Strecke aus⸗ 
geführt. Hochbauten ſind noch nicht in Angriff genommen. 
Die Strecke Neuſtettin⸗Belgard wird vorausſichtlich und 
ſofern nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, Ende 
des Jahres 1878 und die Strecke Poſen⸗Neuſtettin im 
Mai 1879 dem Betriebe übergeben werden können. Auf 
der Linie Neuſtettin⸗Stolpmünde⸗Rügenwalde ißt der 
Grunderwerb zum Theil geregelt, zum Theil ſind die 
erforderlichen Verhandlungen im Gange. Von 185 
kleineren Brücken, Durchläſſen und eiſernen Rohren 
ſind 139 vollendet, 46 in Arbeit. Für die Brücke über 
den Kiddowfluß unweit Neuſtettin mit einer Oeffnung 
von 29,3 Lichtweite, iſt die Fundirung eines Pfeilers 


im Mauer werk fertig geſtellt und mil 


begonnen und das ſämmtliche Steinmaterial zur Stelle. 


Der eiſerne Ueberban iſt in Arbeit. begriffen. Die Flut⸗ 
brücke bei Rügenwalde ift fertig bis zum Aufſtellen 


des eiſernen Unterbaues. Die Brücke über die 
Stolpe bei Stolpmünde iſt im Mauerwerk 
fertig, der eiſerne Ueberban aufgeſtellt. So⸗ 


wohl von Schlawe als Stolp aus wird ſpäteſtens 
im nächſten Frühjahr mit dem Legen des Oberbaues 
begonnen werden können. Sofern nicht unerwartete 
Hinderniſſe ſich entgegenſtellen, wird die ganze Strecke 
Nenſtettin⸗Rügenwalde⸗Stolpmünde noch im Laufe des 
Jahres 1878 dem Betriebe übergeben werden können. 

Von dem auf 55 500 000 N veranſchlagten Bau⸗ 
capital find bis Ende September d. J. 5 198 711 K 
verausgabt. 

A Inſterhurg, 8. November. Unſere Stadtver⸗ 
ordneten bewilligten in ihrer 1 Sitzung die 
Koſten zu einem Ehrengeſchenk für den Magiſtrats⸗ 
Secretair Lutkat, welcher am nächſten Sonnabende das 
Feſt ſeiner goldenen Hochzeit feiert Herr Lutkat, der 
älteſte Beamte unferer ſtädtiſchen Verwaltung, hat in 
den langen Jahren ſeiner Amtsthätigkeit durch ein 


gleichmäßig freundliches Entgegenkommen gegen Jeder⸗ 


mit einem ſtarken Willen begabt, der im Verein beträgt ansſchließlich des auf das Kaufgeld oraabtten | 


mann ſich die allgemeine Liebe und Achtung unſerer 
Bürger zu erwerben gewußt, ſo daß Alle an ſeinem 
Ehreutage warmen Antbeil nehmen. Trotz ſeines hohen 
Alters ift er noch rüftig und ſtets pünktlich im Dienſt. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Am zweiten und letzten Ziehungstage, der 1. Klaſſe 


i N j Auf der zunächſt zum Winter 1878157. königl. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie wurd 
das unbegreiflichſte aber it, daß Fürſt Schachowskoi, dem öffentlichen Verkehr zu übergebenden Theilſtrecke ne e fi eee ee 


folgende Gewinne gezogen: 
Zu 210 l.; 8122 78 305 87 857 90 935. 
Zu 180 A: 3156 10 676 12 897 15041 18 883 


Kubik. 26 440 30 666 43 141 54 385 67 180 71287 92813. 


Zu 150 K. 3228 5423 8319 575 17 423 19 599 


21 948 22 388 779 23 087 108 26 548 31961 33 919 


1 


| 
| 


Darkehmen 42 353 43123 47007 48026 58 261 61149 75190 
Auf der 82 013 840 909 82 036 84550 85120 776 981 92 545 


94 242. 

Zu 120 A.: 309 697 4878 8091 9360 563 13 360 
386 430 14243 15 831 17 896 19 503 24 214 27 123 
927 290 0 427 30 454 35 670 36 476 722 37 749 
40 136 43 233 44 508 49 175 450 50 557 753 52 490 
56325 854 57 202 58 007 855 60 246 884 61498 
62 226 65 331 637 988 66399 72 262 73 297 76 000 


fertiggeſtellt; der Reſt wird bis zum Sommer nächſten 77 074 282 84 180 85 190 86 687 87 593 94 765. 


u 90 K: 362 527 1242 2111 656 4116 325 


8 n fein. Er ſteht hingegen Voldap⸗Oletzto zur Ausführung gebracht, für welche 5063 382 859 6393 7129 364 8668 9877 10 358 486 
noch immer an der Spitze eines Armeecorps, ob⸗ das Material zur Stelle geſchafft und die Arbeiten ver⸗ 11 196 520 836 12 195 874 13 219 14849 15 125 
gleich feine Strafloſigkeit nur dem Umſtande zuge⸗ dungen find. Von dem auf 22 950 000 K. veranſchlagten | 16188 439 970 17541 666 726 883 18785 829 


19 728 20123 313 538 625 21937 23043 139 700 


= 


769 775 24708 25330 26810 27 170 453 28 766 


- Bahn 0 Poſen⸗Belgard⸗ 29 647 31662 927 32 393 704 35 598 36 161 949 
Rügenwalde⸗Stolpmünde iſt auf der Strecke 37019 844 38 874 41845 42 589 43 624 44 141 668 
Poſen⸗Neuſtettin⸗Belgard der Grunderwerb etwa zu ½ 46 546 770 47 849 886 48 038 667 770 49 199 50 593 
I 2 > 60 geregelt. Für den übrigen Theil find die Verhandlungen 594 656 51004 52034 53 931 54887 55 529 813 
den Brigade, die feine groben eingeleitet. Mit Beginn des Frühjahrs find die Erd: 56541 57 441 58548 844 59 146 404 61520 530 996 
igen Untergange nahe brachten. arbeiten zuerſt im Warthe⸗Thale bei Obornik, daun 62 596 913 63 142 167 342 63 890 64 469 65 526 


66 101 442 743 68 464 553 70 171 72 236 73 (80 748 
75 743 946 77 738 78 150 79 328 662 80 252 350 
81591 82 576 967 83 396 84 458 85 120 328 417 906 
86 339 554 87 735 799 922 88 432 686 89 239 821 


Das Geſammt⸗ 976 90 385 92 227 93 007 94 097 548 695 757. 


u 60 A: 17 27 79 106 110 120 127 155 157 


daß noch 2714123 Kubikmeter reſtiren. 274 360 594 707 763 799 828 904 953 955 975 


1024 063 164 241 307 435 451 5 6 669 686 719 
[nina Bene ro mu ans San nn an nn . 


auseinanderbarſt, bereitete ſich in Deutſchland die 
Vereinigung der beiden Fractionen, d. h. das 
Aufgehen der Laſſalleſchen in die Internationale, vor. 

Daß nur die ungeſunde Entwickelung unſerer 
wirthſchaftlichen Zuſtände der deutſchen Social⸗ 
demokratie in die Hände arbeitete, beweiſt die That⸗ 
ſache, daß bis 1873 erſt 8⸗— 10 000 Mitglieder zu 
ihr zählten. Als Januar 1874 bei der Reichstags⸗ 
wahl 350 000 Stimmen ſich für ihre Prinzipien 
erklärten, waren ſie ſelbſt überraſcht. Ueber die 
innere Geſchichte iſt jetzt wenig zu berichten, ſie 
war meiſt Agitatoren niedrigſten Ranges anver⸗ 
traut. Auf den deutſchen Hochſchulen hat aber die 
Bewegung zeitweiſe recht feſten Fuß gefaßt, wobei 
der Kathederſocialismus keineswegs zuerſt in Frage 
kommt. Andererſeits hat aber außer Haſſelmann 
keiner dieſer Elite⸗Rekruten ſich bisher dauernd der 
Bewegung angeſchloſſen. Liebknecht ſieht dieſen 
Mangel vollkommen ein, er ſucht mit Vorliebe 
gebildete Leute heranzuziehen, vermag aber auf die 
Dauer nichts gegen den Zwang der Umſtände, 
gegen die Lebensbedingungen der ganzen Bewegung. 
Die communiſtiſche Partei kann nur ein Mikro⸗ 
kosmos des communiſtiſchen Zukunftsſtaats ſein; 
für Köpfe, die über die Maſſe emporragen, hat 
ſie nur das Brandmal des „Verräthers“. Die 
Unmöglichkeit, ſich die gebildeten und wiſſenden 
Elemente der Nation zu aſſimiliren, verdammt ſie 
dazu, daß ihre Herrſchaft, wenn ſie wirklich die 
Gewalt an ſich riſſe, ſelbſt die beſten Abſichten 
vorausſetzt, nichts ſein würde als ein Pöbelaufruhr 
von 24 Stunden, dem der erbarmungsloſe Säbel 
eines Dictators ein ebenſo blutiges wie ſchnelles 
Ende bereiten würde. 

Seit dem Kriege fiel die Führung der deutſchen 
Socialdemokratie an die communiſtiſche Fraction. 
Die vielen kleinen Lokalblätter waren ihre vor⸗ 
nehmſten Pioniere, nicht minder die billigen 
Kalender. Die Communiſten blieben Liebknecht's 
alter Verſöhnungspraxis treu, umgarnten die feind⸗ 
lichen Brüder mit zärtlicher Liebe und beſaßen die 
Kunſt des Abwartens. Die Wahlen von 1874, 
welche 10 Socialiſten in den Reichstag brachten, 
machten den perſönlichen Verkehr zwiſchen beiden 
Fractionen unvermeidlich; man konnte doch durch 
Befehdung die erworbene Kraft nicht lahmlegen. 
Als Liebknecht das Gefängniß verließ, operirte 


auch er vorſichtig, um das Mißtrauen der 
Oiſalleanee zu dämpfen. Die Polizei mit ihren 
D. foigungn half an der Auslöhnung mit. Die 


am meiſten bedrängten Laſſalleaner ſuchten Unter⸗ ſorgt der natͤrliche Inſtinct der Mafſſe, 


Verdacht 
ſchwunden war. Als Tölke im Herbſt 1874 Un: welche die ſocialiſtiſchen Wahlerfolge für das frei⸗ 
regung zur endlichen Vereinigung gab, ſtimmten ſinnige, patriotiſche Bürgerthum bedeuten, erſcheint 
beide Seiten ein. Die bisherige Entwickelung, die es durchaus nicht angezeigt, das Gefühl der 
geiſtige Ueberlegenheit Liebknecht's, der Antago⸗ ſchweren Verantwortlichkeit in den beſitzenden und 
nismus zwiſchen Haſſelmann und Haſenclewer gebildeten Klaſſen zu ſchwächen, wenigſtens ſo 
wirkten zuſammen, um die communiſtiſche Richtung lange nicht, als die berufene Sitte des fortſchritt⸗ 
den vollſtändigſten Sieg feiern zu laſſen. Endlich lichen Ringes in Berlin, hinter Braten und Wein 
konnte nun Liebknecht ohne Rückſichten aus dem Siegeshymnen anzuſtimmen über Niederlagen, die 
Vollen arbeiten. Das neue Programm predigte jeden Normalmenſchen verſtimmen müſſen, in ſeinem 
den Communismus mit Deutlichkeit. Der Vereini⸗ Kämmerlein Reu' und Leid' zu thun, noch nicht 
gungs⸗Congreß in Gotha, 27. Mai 1875, nahm als berechtigte Eigenthümlichkeit im deutſchen 
dann Programm und Statuten an. Es waren dort Reiche anerkannt iſt. 
25 000 Mitglieder vertreten, von denen 9000 der - — 
Liebknecht'ſchen (Eiſenacher), 15 000 der Richtung Be Literariſches. 

* Die im Verlage von Otto Janke in Berlin 


Laſſalle's angehörten. Die Sieger waren alſo in f 
beträchtlicher Minderheit, der Majorität fehlte aber A5 „Hausbibliothek“ hat es ſich zur 
u 


das leitende Haupt. gabe geſtellt, literariſche Erſcheinungen von an⸗ 

Mit dieſem Vereinigungscongreſſe ſchließt der erkannt bleibendem Werth zu einem äußerſt var 
erſte Hauptabſchnitt in der Geſchichte der deutſchen feilen Preiſe zu eigen zu geben. Es find von dieſer 
Socialdemokratie. Die letzten zwei Jahre werden „Hausbibliothek“ bisher 25 Bändchen zum Preiſe 
von den Wirkungen eines furchtbaren Nothſtandes von je 15 Pf. erſchienen und Namen von gutem 
beeinflußt. Während die deutſche Socialdemokratie Klange, Werke von hoher Bedeutung ſind es, 
unverkennbar an geiſtiger Schwindſucht dahin welche in dieſen Bändchen enthalten ſind. Den 
ſiecht, welche fie intellectuell auf einen ſehr Anfang macht Willibald Alexis' bedeutendſte 
niedrigen, auf die Dauer unhaltbaren Status Schöpfung aus der Reihe feiner allbekannten vater⸗ 
herabdrückt, hat ſie factiſch mit einer Raſchheit und ländiſchen Romane, die humorvolle Erzählung 
Wildheit um ſich gegriffen, die auf tiefgehende „Die Hoſen des Herrn von Bredow“ (Band 1—6), 
Gährungen in der Arbeiterwelt deutet. In dieſem nunmehr in ſiebenter Auflage erſchienen. Es folgt 
fieberhaften Anwachſen bekundet ſich eine tiefe Un⸗ es Otto Ludwigs ergreifende Dichtung 
zufriedenheit der arbeitenden Klaſſe, die in ihren „Zwiſchen Himmel und Erde“ (Band 7—10), dann 
Urſachen zu erkennen und in ihrer Wurzel aus⸗ aus dem Nachlaſſe des Dichters und bisher nicht 
zurotten, ſich als eine ſtaatsmänniſche Aufgabe veröffentlicht ein reizendes Märchen, deſſen poetiſcher 
erſten Ranges herausſtellen dürfte. Mit polizeilichen | Werth es den beſten Schöpfungen Ludwigs gleich⸗ 
und ſtattsanwältlichen Verfolgungen, mit einer|ftellt: „Das Märchen vom todten Kinde“ (Band 11) 
Taktik Teſſendorff iſt ihr nicht beizukommen. Ihre ſowie ein Trauerſpiel: „Die Rechte des Herzens“ 
Preſſe, ihre Agitatoren, ihre materiellen Mittel (Band 14—15). Das erſchütternde Drama: „Der 
bilden eine reale Macht, welche die ernſte und Erbförſter“ (Band 12 und 13) ſchließt die Reihe 
harte Arbeit aller patriotiſchen Elemente heraus⸗ der Ludwig'ſchen Geiſtesproducte. Es folgt nun 
fordert. Es fehlt zwar nicht an Antagonismen aus der Feder des beliebten Erzählers Balduin 
innerhalb der deutſchen Socialdemokratie. Aber Möllhauſen der Roman „Der Piratenlieutenant“ 
die Aufſaugung des nationalen Socialismus durch (Band 16— 25), deſſen erſte — theure — Ausgabe 
den internationalen Communismus war das 18 Mk. koſtete. Dieſe 25 Bändchen, die übrigens 
Ergebniß einer logiſchen Notwendigkeit, die immer in ihrer Geſammtheit ſtattliche Bände repräſentiren, 
ſtärker iſt als die Rivalität einzelner Perſonen. enthalten alſo in der That Erſcheinungen, deren 
Der Selbſtmord einer neuen Scheidung iſt ſo Werth ein Selbſtbeſitzen wünſchenswerth, deren 
lange unmöglich, wie die Partei in ihrem gegen⸗ Preis von insgeſammt 3 Mk. 75 Pf. auch dem 


wärtigem Umfange beſteht, oder gar wächſt; dafür Unbemittelten die Anſchaffung möglich macht. Wir 


' ! r der wünſchen dem Unternehmen den beiten Erfolg und 
ſtützung bei den früheren Gegnern, bei denen jeder etwaigen Velleitäten der Führer ſofort den Garaus empfehlen dem Publikum die Gelegenheit zur Ans 
gegen die Regierungsſocialiſten ge⸗ machen würde. Angeſichts der relativen Schlappe, ſchaffung einer billigen und gediegenen Haus⸗ 


bibliothek. 


* „Muſikaliſche Studienköpfe von La Mara.“ 
Dritte mit den Verzeichniſſen der Werke jedes 
Componiſten vermehrte Auflage. 1. Lieferung. 
30 Pfennige. 

Dieſe Sammlung iſt in wenigen Jahren zu 

einem Deutſchen Familienbuche geworden, vermöge 

der gefälligen Darſtellungsweiſe verbunden mit 
großer Sachkenntniß. Es iſt ein Schatz für die 
muſikliebende Jugend und auch für jeden Muſik⸗ 
liebhaber. Die genauen Verzeichniſſe der Werke 
jedes Componiſten ſind eine höchſt ſchätzenswerthe 

Beigabe der neuen Auflage. Dieſe enthält die 

Biographien von Weber, Schubert, Mendelsſohn, 

Schumann, Chopin, Liszt, Richard Wagner, 

Cherubini, Spontini, Roſſini, Boieldieu, Berlioz, 

Moſcheles, David, Rob. Franz, Rubinſtein, Brahms, 

Tauſig. Das Ganze erſcheint in 30 Lieferungen 


a 30 Pfennige im Verlage von Schmidt K Günther 


in Leipzig. 


„Statiſtiſcher Almanach für das Deutſche 
Reich. II. Jahrgang. Hamburg bei J. F. Richter 
1878. 1 Mk. 50 Pf. Der zweite Jahrgang dieſer 
von der geſammten Preſſe und von hervorragenden 
Fachmännern beifällig beurtheilten Veröffentlichung 
liegt vor und enthält in ſyſtematiſcher Bearbeitung 


und in leicht überſichtlicher Form das weſentlichſte 


auf ganz Deuſchland bezügliche ſtatiſtiſche Material, 
welches in der „Statiſtik des Deutſchen Reichs“ 


und in anderen Quellenwerken vorhanden iſt. In 


dem ſtatiſtiſchen Almanach wird dem deutſchen 
Volk ein Büchlein geboten, welches an der Hand 
zuverläſſiger Thatſachen über Zuſtand und Ent⸗ 
wickelung unſeres Reichs orientirt. Die 75 Para⸗ 
graphen ſind in 12 Abſchnitten zuſammengefaßt, 
welche das Reichsgebiet und ſeine Fläche, den 
Stand und die Bewegung der Bevölkerung, die 
Wahlen zum Reichstage, die Armee, die Reichs⸗ 
finanzen, Landwirthſchaft ꝛc., Induſtrie und ge⸗ 


EEE a 


werbliche Verhältniſſe, Handel, Geld» und Credit⸗ 


weſen, Verſicherungsweſen, Anſtalten für Selbſt⸗ 
hilfe und den Verkehr behandeln. 


r ——— 


ö 
e 
\ 


Fön ß wege verdungen werden, wozu Termin ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ auf Grund gegenſeitiger Uebereinkunft auf⸗ 

N Königl. an u. Kreisgericht am 19 d. Mts. Vorm. 10 Uhr tokoll anzumelden und demnichſt zur Prüfung gelöſt und zu Liqufdatoren die alas 

. zu Danzig. in unſerem Geſchäftslokale Heil. Geiſtg. 108, der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Louis Lewin und Salo Rawitzki, Beide 
Erſte Abtheilung, 2 Tr., anſteht. Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach zu Thorn, ernannt find, 


897 957 990 2028 184 241 280 342 614 658 847 


12 003 014 099 173 191 217 274 278 373 414 466 
505 559 671 815 896 925 926 13 005 040 108 117 
238 250 284 288 310 439 485 512 591 597 
660 731 771 822 882 931 984 991 14.030 
150 158 167 199 260 261 274 277 329 335 
390 404 419 445 452 457 496 508 510 585 
591 727 923 935 963 15 018 048 097 148 
209 220 371 449 509 558 565 632 698 799 802 
891 900 919 960 16 072 224 265 269 299 309 
320 349 395 469 513 517 524 533 591 597 618 
912 925 17052 173 226 227 228 257 278 403 
547 593 643 738 741 754 769 778 795 812 829 
884 943 973 995 18 018 136 185 252 255 30% 
400 509 527 547 576 675 736 780 821 874 880 
19 001 063 098 145 150 202 212 229 273 293 
440 511 554 559 586 690 699 759 770 796 801 
843 879 910 960 20 010 021 027 061 071 134 
248 299 307 324 545 684 727 857 883 885 891 
931 944 21 136 148 176 273 363 464 469 507 
519 530 573 641 696 712 736 751 833 946 951 
22040 160 184 350 360 373 384 394 407 470 
516 548 621 635 637 640 674 701 713 733 78“ 
798 818 836 896 916 23031 041 061 211 327 
435 505 509 568 571 648 674 813 857 24 092 
250 276 307 376 385 434 477 494 502 525 559 
603 650 720 739 767 774 809 819 880 934 967 
25 048 087 290 338 356 361 423 476 487 597 766 


817 916 920 957 958 992 26 000 105 151 204 253 


388 448 520 573 583 622 644 661 698 737 739 801 819 
833 835 940 968 27 094 097 110 224 227 241 308 320 
351 478 508 511 520 536 552 573 622 773 784 804 809 
814 821 967 988 28 016 040 091 147 151 152 15 
365 369 420 541 548 665 733 768 820 
934 976 995 29 056 078 106 107 184 
368 399 421 443 461 498 534 540 559 
767 778 848 865 945 30 190 195 227 
348 466 509 548 597 642 741 800 843 
946 982 31.004 026 104 210 280 309 
461 621 722 768 853 885 910 912 924 
32120 188 207 231 242 2:7 283 284 343 397 496 
653 579 640 643 776 881 958 962 964 980 33 044 
078 151 266 351 354 356 604 661 689 692 756 858 
968 34151 170 224 289 310 351 389 397 462 466 
479 516 660 663 684 721 743 849 887 35 031 097 
172 194 234 283 376 498 619 650 719 831 878 907 
915 962 977 36047 057 067 074 108 125 169 182 
195 307 364 411 499 637 701 740 744 918 921 977 
37034 073 247 272 363 605 48 070 079 241 281 
301 370 387 421 435 481 549 706 861 667 981 
39027 098 196 202 222 251 293 551 630 721 792 
798 910 40 030 049 052 066 099 112 353 395 508 
510 614 648 703 730 808 860 872 887 41 034 057 
273 425 482 512 606 636 698 788 801 819 831 896 
42 137 427 566 665 746 847 893 43088 165 
248 250 342 553 564 586 616 664 692 
778 806 807 844 876 952 44020 042 
048 083 139 164 180 278 326 400 490 496 504 
532 599 641 760 790 817 867 945 981 45 089 298 
332 455 518 549 601 611 649 664 678 704 707 758 
810 856 865 892 46 072 213 261 287 372 481 490 


Concurs⸗Eröffnung. 


den 5. November 1877, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Joſef Lövinſohn, hier, Große Hoſennäher⸗ 
gefie 6, Langebrücke, ift der kaufmänniſche 
Loncurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
fate auf den 2. November 1877 
eſtgeſetzt. 

„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm hierſelbſt 


eſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


züge, 


bis zum 


reichen. 


in 4 von einander unabhängige Looſe ge⸗ 
theilt, ſollen im unbeſchränkten Submiſſions⸗ b 


Unternehmer können die ebendafelbit auslie⸗ 
717 Bedingungen, Koſtenanſchlagsaus⸗ 
owie 
Heiligegeiſtgaſſe 73 — die betreffenden Zeich⸗ 
nungen einſehen und ſind bezügliche Offerten 


ſprechender Aufſchrift verſehen hier einzu⸗ 


521 615 663 712 731 847 47 128 133 200 224 245938 952 999 

903 907 983 996 998 3062 077 098 134 219 231387 394 413 458 460 471 600 625 709 715 768 837358 463 526 535 651 73 817 844 

259 344 440 495 515 522 527 580 689 716 725 887851 870 878 888 48 235 238 317 379 624 678 872035 081 151 290 315 366 376 388 400 416 453 697 

906 981 4127 152 206 303 369 958 964 987 5 170916 49 003 004 019 074 106 126 164 245 282 333 726 742 852 891 900 996. 
180 194 218 5925 855 925 452 611 735 821 756 961 701 Ki 117 625 229 649 = 820 825 964 2 15 8 

3016 063 067 413 480 578 583 698 2246 335 429 520 546 6 j 
82 7018 Ces 113 118 141 173 165 216 254 281 731 735 786 730 791 802 218 527 51 128 18 185 Aumeldungen u Danziger Standesamt, 
425 482 517 522 531 584 605 627 666 684 813 816|19% 208 245 248 274 278 307 338 370 387 398 ais] Geburten: Stadt Sectelür Eb. Anguſt Alexander 
839 843 964 8053 132 932 349 372 als 437 472|155 507 509 616 630 689 720 740 786 840 903 998 | Latudde S. — 8 11515 1705 n Albert Edwin ritſch 
413 537 660 673 695 867 928 9021 035 045 052 52 002 009 042 051 052 065 149 322 363 383 401 T — Geschäftsführer Herm. Otto Jobauni 
156 165 199 266 273 286 316 337 499 796 896 859 |411 429 492 566 570 646 803 812 822 952 5810 Plockmacher Frau; And a8 5 tl S. — Töpfer Carl 
962 967 10 040 392 444 450 505 556 574 656 169021 044 054 114 137 207 214 346 524 534 541 6280 Krämer, T — Barbier Carl Friedr Kräh, S. — 
832 865 886 894 895 976 983 11.036 167 174 198 405 726 761 789 793 795 823 832 852 899 918 971 Arbeite Michael Inlins Bollmann, T. — Arbeiter 
203 209 220.290 336 354 371 377 400 412 467 486 [54.036 211 301 304 417 427 454 460 463 5c Ferd. Friedr. Wilh. Gellentbin, T. 4 nnebel. S 
572 596 615 660 686 751 785 796 806 879 927664 706 792 827 871 907 922 947 986 55 035 i : . SOEENIHIN, K. . O. 


Aufgebote: Ziegler Albert Hermann Knoch in 
Pr. Stargardt und Louiſe Caroline Carlowski. — 
11 Handelsmann Inlius Bernſtein und Florentine Prinz. 
907 Beide in Mewe. — Haus diener Friedrich Anguſt Baum 
322 in Kl. Grabau und Eveline Liſette Riepske in Marien⸗ 
703 werder. — Arbeiter Albert Theodor Totzki und Auguſtine 
21 4 Kuſchlinske. 5 
719 Heirathen: Maſchinenbauer Aug. Franz Nitſch 

1 und Maria Concordia Perl. — Maſchinenbauer Jul. 
171 Albert Friedrich Roß und Roſalie Mathilde Basdorff, 
9 geb. Buddel. — Maler Inl. Heinr. Florian Kriſten 
559 und Friedricke Louiſe Amalie Tornbaum. 

05 3 Todesfälle: T. d. Arb Leo Czarnewski, 8 M.— 
989 F. d. Kulſchers Gottfr. Falkenowslt 2 J. — T d. 
989 Kaufm. Carl Ang. Fregien, 8 T. — T. d. Schloſſers 


719 Ke f 2 
754 773 792 63 006 054 150 220 223 248 286 294 en dei ee 5b 40 J. — 


383 415 452 471 474 521 531 562 733 882 905 8 hei 

64 106 425 598 645 728 749 794 817 &38 65 014 S. d. Arb. Joh. Burandt, 3 J. — 1 unehl. Kn. 

037 066 108 142 199 232 237 295 326 348 595 657 Schiffs- ine. 
Neufahrwaſſer. 9. Novbr. Wind: ©. 


722 786 829 834 935 967 972 66 023 080 139 141 
142 163 168 169 179 233 240 277 294 329 342 Angekommen: Breslau, Häger, Malmoe, Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 


375 463 485 557 6:9 792 927 67049 126 256 

312 324 443 488 519 526 689 707 742 884 e eee 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. November. 


900 957 68 035 039 055 139 189 293 294 314 430 
Erz. v 8. 


155 166 205 289 336 404 470 542 547 548 
621 687 747 834 867 895 905 933 56.006 
033 110 139 143 164 171 234 256 293 
333 334 349 404 539 670 674 708 724 736 878 
57 002 019 061 170 217 249 264 280 305 316 
335 353 359 376 423 448 451 556 568 693 700 
129 790 895 916 58 116 153 168 185 197 206 
291 317 356 396 431 516 587 680 691 714 715 
803 836 838 867 892 951 59011 018 036 109 
203 218 245 261 395 48 465 546 630 718 734 
783 8 0 877 970 994 60 C051 155 185 204 241 
279 388 411 413 445 454 491 503 530 556 559 
726 814 826 849 857 889 904 945 61050 075 
123 168 187 391 430 515 766 854 965 978 986 
62 (08 062 085 100 117 142 463 623 626 707 


499 675 730 798 938 987 69 016 140 272 293 334 
337 350 408 433 443 447 516 591 665 772 814 963 
965 70 110 144 264 347 563 598 780 863 953 956 Weizen 
964 978 71049 115 125 174 245 251 321 346 357 gelber 

126 445 674 770 799 837 864 908 982 72 005 144| November 
260 2:8 323 380 448 522 603 613 629 660 768 790 April⸗Mai 
832 869 895 920 73 024 035 191 200 295 308 336 Roggen 
460 529 537 543 577 653 689 714 732 743 886 896 Nov.⸗Dez. 
74015 032 224 232 298 392 405 416 447 562 579] April⸗Mai 
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nicht, mit dem dafür verlangten Porcecht Nr. 59 eingetragen, daß a 
is zum 1. December 1877, ein⸗ Louis Lewin und 


Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 19. December 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Moſer im Verhandlungs zimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Königl. 


im Garniſon⸗Baubureau — I. Abtheilung. 


Termin verſiegelt und mit ent⸗ 


werden aufgefordert in dem auf 
den 14. November er., 


die Handels eſelſſcha . 
a . Then 


Thorn, den 8. November 1877. 
Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 
Zu Folge Verfügung vom 8. d. M. iſt 


og 1 heute die in Thorn errichtete Handelsnieder⸗ 
EL e e e ba des Kaufmanns Louis Lewin eben⸗ 


93 076 102 123 226 299 339] Marken 3,954.40. K Engl. Roheiſen 2.803,20 M Ober⸗ 
94 010 ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 2,75—2,90 K. Gießerei⸗Roh⸗ 


eiſen 2,85—3,25 . der 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 
Gewalztes 5,50 —5,75 . %r 50 Kilogr. ab 
Schmiedeeiſerne Träger 9,50 — 14 K loco der 
50 Kilogramm je nach Dimenfion. — Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 4,25—5 A, zum Verwalzen 3,30—3,70 
K, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und Schmiedelohlen hier bis 58 K, Coaks 46—54 K. 
7er 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
150 0,80 — 1,20 M r 50 Kilogramm 
oco hier. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 13. November 1877, ; 
Nachmittags 4 Uhr 
Geheime Sitzung. 

Vorberathung über die Wahl a. zur vacanten 
Bürgermeiſterſtelle, — b. eines beſoldeten Stadt⸗ 
raths, — C. von 6 unbeſoldeten Stadträthen. — 
Gehalts⸗Aufbeſſerungen. — Anſtellung. — Wahl 
eines Schiedsmanns. 

Nachmittags 5 Uhr 
Oeffentliche Sitzung. 

Wahl a. des Bürgermeiſters, — b. eines be⸗ 
ſoldeten Stadtraths, — c. von 6 unbeſoldeten 
Stadträthen. — Geſuch a. um Einreihung in den 
Normal⸗Etat, — b. um Niederſchlagung einer 
Conventionalſtrafe. Leihamts⸗Reviſion. 
Ankauf der Böckchen Vogelſammlung. — Ber: 
miethung eines Verkaufſtandes auf dem Fiſch⸗ 
markt. — Verpachtung a. einer Fläche des großen 
Holländers, — b. einer Grasnutzung auf Stolzen⸗ 
berg, — e. von Eisbahnen während des kommenden 
Winters. — Auflöſung eines Wohnungs⸗Mieths⸗ 
Verhältniſſes und reſp. anderweite Vermiethung. 
— Ablöſung eines Canons. — Koſten der Her⸗ 
ſtellung des Brunnens am Alleewärterhauſe. — 
Mehrkoſten a. für Brennmaterialien pro 1876, — 
b. für Erweiterung der Schulräume in Schidlitz. 
— Auſſtellung von Petroleum⸗ und Gaslaternen. 
— Gewährung einer Beihilfe für Beſeitigung eines 
Vorbaues. — Bewilligung a. des Holzwerths für 
den Erweiterungsbau bei der Schule in Löblau, — 
b. von Umzugskoſten für Lehrer. — Niederſchlagung 
von Waſſerleitungs⸗Anſchlußkoſten. 

Danzig, 9. November 1877. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
co. ee 


In einem der angeſehenſten medic,⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof Dr. Göppert, der Neſtor der Univer⸗ 
ſität Breslau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
jo viele maßgebende Aufl 15 über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens 55 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei. ) 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle 9 der überraſchenden 
Nähr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um fo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, jet in 
den Prof. Sampson’schen KCoca-Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


Werk. — 


— 


orn Ein seltenes Ereigniss 
ia, ein im Buchhandel gewiß Senſation 
erregender Fall iſt es, wenn ein Buch 
100 Auflagen erlebt, denn einen fo 
großartigen Erfolg kann nur ein Werk 
erzielen, welches ſich in ganz außer⸗ 
ordentlicher Weiſe die Gunſt des Publi⸗ 
kums erworben hat. — Das berühmte 
1 meskinige Werk: „Dr. Airh's 
Naturheilmethode“ erſchien in 


1] Einhundertster Auflage jo \ 


und liegt darin allein ſchon der beſte 
Beweis für die Gediegenheit ſeines In⸗ 
halts. Dieſe reich illuftrirte, vollſtändig 


rmann gratis und 


(895 


Auſtalt in Leipzig wird auf 


ſem Buche Jede 


umgearbeitete Jubel⸗Ausgabe kann 


5 Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 16 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn S:adt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Rath Fabian anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines anderen einftweiligen Ver⸗ 
walters ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen N 
und welche Perſonen in denſelben zu be⸗ 
rufen ſeien. 
Allen, welche von dem Gemeiuſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
0 en oder zu zahlen, vielmehr von dem 
eye ber Gegenſtände bis zum 18. Novbr. 
18 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
zul: abzuliefern. 
„ bfandinhaber oder andere mit denſelben 
faust be Gläubiger des Gemein⸗ 


o. 2, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 750 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslolale Bu⸗ 
reau II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
e dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Dirſchau, den 6. November 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8937 


Bekanntmachung. 


Bei der höhern Töchterſchule ſoll die 


chuldners haben von den in ihrem Be 
efindlihen Pfandſtücken uns Anzeige iM 


machen. (8753 


Submiſſion. 


Freitag, den 16. November 1877, 
Vormittags 11% Uhr ſollen hier 
2 cylindriſche Dampfkeſſel für 3 reſp. 
4% Atmosphären Dampfdruck nebſt zur 
Garnitur beziehungsweiſe zur Feue⸗ 
rungsanlage gehörigen Gegenſtänden 
im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. — 
Kaufluſtige wollen ihre poſtmäßig ver⸗ 
ſchloſſenen mit der Aufſchrift: „Submiſſion 
auf den Ankauf von Dampfkeſſeln“ ver⸗ 
ſehenen Offerten bis zum genannten Ter⸗ 
mine einſenden. 

Die Bedingungen, von welchen auf Ver⸗ 
langen Abſchrift gegen Copiaſiengebühren 
unfrankirt überſandt wird, liegen zur Einſicht 
hierſelbſt aus. 

Danzig, d. 22. October 1877. (7871 

Königl. Artillerie⸗Werkſtatt. 


werden, weshalb wir geeignete Bewerbe⸗ 
rinnen erſachen, ſich zu derſelben unter Vor⸗ 
legung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
laufs bis zum 20. k. Mts. zu melden. Per 
ſönliche Vorſtellung ift erwünſcht. 
Marienburg, den 30. October 1877. 
Der agiſtrat. 
n dem Concurſe über das Vermögen 
Actien⸗Geſellſchaft Pr. Portland⸗ 


Anlagen beizufügen. 


ſtellen und zu den Acte 


geſchlagen. 


I. Abthe 


Nr. 526 eingetragen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 


n anzeigen. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Otto und Grolp hier zu Sachwaltern 9915 
(8643 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. November 1877, 


Königliches Kreis - Gericht, 


ilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 8. d. Mis ift 
heute die in Thorn errichtete Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Salo Rawitzki 
ebendaſelbſt unter der Firma 

. Rawitzki 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 


Thorn, den 8. Noobr. 1877 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 


beſtehend in ungefähr 
5 950 Centner Hafer, 


am 14. nuar 18 der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 11090 „ Stroh, 
N 12 he Se biefigen Orte wohnhaßzen, oder zur Praxis 11090 „ ER 
ebendaſelbſt verkündet werden. bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 1590 „ Eirbſen, 


vom 1. Januar 1878 ab, fol im Wege des 
Anbietungs⸗Verfahrens beſchafft werden. 
Angebote auf die Lieferung ſind ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Futterlieferung“ verſehen bis ein⸗ 
ſchließlich den 20. November 12 Uhr 
Mittags an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Direction 
einzuſenden bezw. im Bureau derſelben, 
Königsſtraße 60, abzugeben. h 
Die Lieferungs bedingungen, auf welche 
beſonders aufmerkſam gemacht wird, find 
Königſtraße 60, Hof, Geldhallengebäude, 
2 Treppen hoch, Bimmer Nr. 19 an den 
Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
einzuſehen, auf Verlangen werden Bietungs⸗ 


luſtigen dieſe Bedingungen gegen Vergütung | * 


der Gebühren überſandt werben. 

Die Kaiſerliche Ober ⸗Poſt⸗Direction 
nimmt Angebote ſowohl auf die Li ferung 
gegen fefte, für die Lieferungs⸗Periode 
Januar 5 
51 obe 1878 maßgebende Preiſe, als 


auch gegen den für den jedes maligen Lefe⸗ 


e ee ee e ee e e 
elchem no daats⸗ 1 . q * = 
zuſchuß tritt, möglichſt bald wieder beſetzt Bekanntmachung. 


ſtellungen des Polizei⸗Präſidiums c olf 
a 


u Folge Verfügung vom 5. d. Mts. ift ergiebt, entgegen. Für den letzten Fal 
1 5 die 15 om bestehende Handelenieher⸗ kann die Lieferung auch auf längere Se 


laſſung des Kaufmanns Hermann Schiller 


ebendaſelbſt unter der 971 5 


K iffer 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 


524 eingetragen. 


horn, den 7. November 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


übertragen werden. 
Berlin C., den 5 October 1877. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
Director. 


Dominium Pomehlen per Saalfeld 
verkauft: 


200 ſtarke Eichen zu Schiffs⸗ 


8 Cement⸗Fabrik Bohlſchau werden alle die⸗ 1. Abtheilung. (8955 
Kaſernen⸗Neubau jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Bek untmachun bauzwecken, 
ee rn ne che Ache dee | acht in 9 1 8 19 1 200 ſtarke Birken, Nutzholz, 
ie au einer Kaſerne erforderlichen aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben ufolge Verfügung vom 8. d. 1 5 
Maurer-, Erd⸗ und Brunnenarbeiten, letztere mögen bereits rechtshängig fein oder! heute m an Geſellſchaftsregiſter unter! 350 flarke Kiefern. 


Nachgebote bleiben unberückſichtigt. Anmeldung bis zum 5 f 8 2 i = 
gare Cen 7. Done 1orz 1. März 1878 einfehicftieh _ cb aut ber Sin S2E | Bühne bee zur Befgung Ir 
WED 0 22 8 2 5 d Prü⸗ 40 4 5 A 1 . > Bon © eiden anwenden wollen, dringend zur 
Königl. Garniſon Verwaltung 1088085 nach Ablauf 9255 een BER in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 2 33 Turchſch empfopten werden. Die 
N tbi S b ft en K 525 einget s® darin abgedruckten Original⸗Atteſte 
othwendige Subhaſtation. gemeldeten Forderungen Termin auf den 525 eingetragen. S ||| Beiweifen die außerordentlichen Heilerfolge 
Das den Maurer Franz und Anna 20. März 1878, Tho rn, den 8. November 1877. 5 Sa und ſind eine Garantie dafür, daß das 
geb. Hoffmaun⸗Dubienski'ſchen Eheleuten Vormittags 10 Uhr, Königl. Kreis⸗Gericht. EEE wird. Obige 84 Seiten fg u 
gehörige in Dirſchau, Neuſtadt, belegene, vor dim genannten Commiſſar anberaumt. I. Abtheilung. 8956 J. Mark koſtende Buch kann durch jede 
im Horo hekenbuche von Dirſchau Bo 39 Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden EM und neh leder dur f 
Bl. 217 verzeichnete Grundſtück Dirſchau alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche Lieferung Sao Niry's Naturheilmethode“, Original- 
B. 94 fol ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 88 8 Ausgabe von Rifjter’s verlags⸗ 
am 12. Januar 1878, anmelden werden 8 ; bon Pferdefutter. SE Aueh: 

: Vormittags 11 Uhr, Ver ſeine Anmeldung ſchriſtlich ein] Der Bedarf an Futter für die Pferde — — - a 

an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer der reichseigenen Poſthalterei in Berlin, Obiges Buch iſt vorräthig in Danzig 


in den Buchhandlungen von E. Doubberck 
und Th. Bertling. (6986 


„Allen Magenkranpfn. 
Btngenlei. Geuefuugg 


dur 

Auguſt Daniels’ Mittel e 
gegen Magenkrampf, 

f chwäche ꝛe. 
„ Dieſem mildwirkenden Pflanzen⸗ 
— mittel, bereits ſeit Jahren anerkannt, 
— widerſteht kein Magenkrampf. Un⸗ 
— behagliches Gefühl, Vollſein, Schläf⸗ 
igkeit, läſtige Blähungen, Kopfweh, 
» ſaures Aufſtoßen, unregelmäßiger 
q Stuhl, Druck der Herzgrube, reiz⸗ 
a bare Gemüthsſtimmung, kurzer Athem, 
„> Engbrüſtigkeit werden dadurch beſeitigt. 
Einzig ſich. Hülfe unter Garantie. 

a Flaſche nur 3 u. 6 Mk. excl. 
Verpackung, ſowie Proſpecte durch 
den Erfinder Anguft Daniels, 
Berlin, Oranienſtraße 20 oder im 
General⸗Depot bei A. Stolzmann, 
Berlin, Prinzenſtraße 18. (8191 


Gründl. Muſikunterricht 


Violine) wird ertheilt von Franz 
chneider. Anmeldungen werden ange⸗ 
nommen Hundegaſſe 28 2 Tr. oder bei F. M. 
Weber, Buch- Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung. (8700 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm 13 


fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnement, 


Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 


s 
8 


1341611220 


[8983 ! Fagons angefertigt Tiſchlerg. 59, 1 Tr. 


Gpunnfiſc- otthopid ichen, 
daha dana Jane. 


Qu einer unweit der Bahn belegenen und 
2% in gulem Betriebe befindl. Glasfabrik, 
velche mindeſtens 24,000 l. Reingewinn 
pro Anno bringt, wird wegen Ausſcheidens 
ein & Compagnons ein anverweiter Theil⸗ 


Weizen⸗Kleie, 
Roggen⸗Futtermehl 


Vorträge von Dr. A. E. Brehm 


Abends 2% Uhr. im Apollo-Saale Abends 7% Uhr. 


90 i n ch Br fferirt nehmer mit einem Baarvermögen von 2 
er Anſtalt kommen zur andlung: g offerir 0 5 

ö örpers, kon⸗ 7 En Per bis 3000 Thlr. ſogleich geſucht. Neflekt. 
litatineil aide ene, A enen des Hote idu Nord. A. Preuss Junior wollen ſich dla an Rentier A. Wedtke 
Schwäche, Unterleibsbeſchwerden, Skropheln Meniag, den 19. Novbr.: Wanderhirten und Wanderheerden. in Dirſchau. (7080| in Lauenburg in P. melden. (8954 


Numerirter Sitzplatz 1 M. 50 Z, unnumerirt 1 K. 25 Z, Steh- 
platz 1 A., Schülerbillets 75 3. 


8974) Th. Bertling, Gerbergasse 2. 3 a Mahl Mühle ar 
achbenannte Posten importirter Havanna- A. Preuss junior 
Cigarren, welche nur noch in dunkeln | 7080 in Pirſchau. 

Farben vorhanden sind, verkaufe zu den Alte Eisenbahn- 


Ein tüchtiger Agent 
wird für ein leiſtungsfähiges Hopfengeſchäft 
geſucht. Bevorzugt werden diejenigen, welche 
ſchon mit der Kundſchaft bekannt. 

Gef. Offerten werden unter Sch. 4, 
poſtlagernd Stettin erbeten. 5 
Ein gew. ſanberes Stubenmädchen wird 
zum 1. Januar k. J. geſucht. Gehalt 


u. |. w., Nerven⸗ und Muskelkrankheiten. 
Anwendung der Maſſage bei friſchen 
und veralteten Gelenkleiden, Muskelrheuma⸗ 
tismus, Muskelentzündung, Geſchwülſten, 
Nervenſchmerzen. (8771 
Dr. med. Fewson. 


Weizen⸗Grütze 


offerirt e ee billigſt 


P EI 


ASchmerzlose Zahnoperationen,| 


60/80 „, Arco Jris 


Atelier für künſtliche Zähne, Plom- | dabei notirten äusserst ermässigten Preisen: = 36 AL monaſſ. ahne Koft. Gef. Meld nimmt 
4 biren mit Gold, Silber ꝛc. 10/10 Kiste La Rosita Se 1,80 AM. jetzt 1,50 Al, schienen a ee ae 2 1 At. unter Fir. 8 B. m 
G. Wilhelmi, Marienwerder. Alan Manuel Garcia, Ref d. rens „ 240 „ m 200 „ Au Bauzwecken offerirt freo. N familie auf dan ende ene SERIE 
60,5 40/20 Mat. La Giesel, Cone. „ 300 „ „ 240 „ auſtelle billigſt Erzieherin 
f „ 300 „ „ 40 » 5 f 
Hypotheken Capitale 2/2 Kiste Flor de Bala 500 W. D. Löschmann. und zwar zu fofortigem Antritt. Gehalt 
habe 


360 l. 
Lippuſch bei Kaliſch „ 7. Novbr. 1877. 


ich billigſt für Bank⸗Inſtitute zu be⸗ 
Wilh. Weſtprenßen., 


n 
geben. Wehl, Danzig, 


Ein Peſtilations⸗Geſchäft, 


9908) Brodbänkengaſſe 12. . ohne Grundſtück, jährli U 60 bie 

e 0 N 3 n, 40000 . en baren Ds Sachsze, Pfarrer. 
F „ e 1 G Green men mer e Probſſtons⸗ Reiſender⸗ 

rannsberg. Berg 1 25 3 meine oberen Lokalitäten zu Hochzeiten en, cen 7 

Sehen Gef hellste 8% Diners, Dejeuners Soupers ſowie jeder anderen | Ein Grundtüd Eine s LU B-Weinhand 
m 1 eundheitg bier 25 . 3 5 li t 50 4 beftehend aus zwei maſſiven faſt neuen] fung in Bayern, ſucht für Oſtpreuſten 
rallerdurger Dumme . 15 + 3 ° en Häufern, in der Stadt nahe am Vahnzof, einen kuchtigen und ſoliden Proviſſons⸗ 
Echtes Erlanger (Gebr Reiß 15 „3 Hochachtungs voll 1200 Thaler Einkommen, über 10 ber. Reiſenden unter ſehr günſt gen Bedin⸗ 
Engliſch Porter. 10 3, J li pP Kk u) 10 g e e el eier gungen bald zu engagiren. Bewerber, denen 
Robert Krüger ulius Frank, ne doc e e | den dien 0. e 
9 21 Brodbänkengaſſe 44. man an Rudolf Mosse in Leipzig 


6293) Hundegaſſe No. 3 8 Günſtiger Ankauf. sub Chiffre S. # 9586 gelangt 


Frische Lokalmiethe und Beleuchtung wird nicht berechnet. an. 
| ü ; u EEE Sach on dr eie. Ein Lehrli 
Ananas-Früchte, = Mlamwfaer⸗Babn gelegen, Areal 2800 Mord N ehr ng 


mit guter Handſchrift findet in meinem 

Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und Putzgeſchäft von 

sogleich Stellung. Confeſſton ohne Unter chied. 
acob Neuwec 


Auction mit Hanarirtem Weize | 
Sonnabend, den 10. November 1877, Nachmittags 3 Uhr, Auction mit 300 Morg. Kiefern Wald, Werth 30 000 %, 


eirea 2 Tonnen Weizen 


Puglieser Apfelsinen, 
Almeria Weintrauben, 


eften Zuſtande, neue Brennerei mit Dampf⸗ in Graudenz. (8957 
III ae nn on = Pre Bra a on — Eine Dame 
= 7 : maſchinen, ſoll ſchleunigſt Familienver: | ; j : 

i Baal Collas. a wenen fr ben Tehr billigen Preis fut enen uch ei eee 
Rosmarin-Aepfel, dan Aan mit 81000, Arien e u fen abe une 8024 in 


Dur Wäsche 


empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 
Gallſeife, feinſte Weizen: un Reisſtärke, Patent⸗Waſchblau, Stärkeglanz, 


der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Maschanzger-Borsdorfer, Ein ſehr fich 
in ſehr ſicherer 


Koenig's-Aepfel, 


Lehmann 
8925) in Elbing, Leichnamſtr. 104. 


R 175 8 Stellung. Offerten 
Terpentin, Salmiak, Eau de Javelle 2c. zu allerbilligſten Preiſen. 2 2 Brenner 1110 E. 8 bef. d. Exped. 
Blumenkohl, — Albert Neumann. ] Güter jener Größe een Sata” . 

2 K„„„.!!!!. ˙ :—22. T.... wei 5 h in junger Kaufmann mit gut d⸗ 
Italienische Maronen Beil Eon 17255 nach © er an? E Ki irt wünscht m An 5 110 HAN: 


Material⸗Waaren⸗Geſchäft od. Comkoir als 


Volontair 


einzutreten. Gef. Offerten unter Nr. 8931 
in d. Exped. d. Ztg. erbeten 


Ein gebild. j. Mädchen 


ſucht von ſogleich oder Neujahr Stellung a. 


ie Leute wollen ihr Grundſtück von 
3 Hufen gegen ein kleineres vertauſchen. 
Näh. b. Gaſtwirth Schulz, Langenau. 


Ein Wagen (Landauer), 
ein Arbeitspferd und ein 


empflehlt 


J. G. Amort. 
Langgasse 4. «ss 


Trüffel- 


Meyers Hand-Lexikon 
Zweite Auflage 1878 


gibt in einem Band Auskunft über jeden & eg ea: 
stand der menschlichen Tonntnis und auf jede Frage 


17 nach ein a 7 emdoo ignũ 1 9 
L 6 b er- W urs t 0, kum, „„ ee Paar Geſchirre ſind zu verkaufen. Se 9 en a 19 
allgemein anerkannt bestes Bescheid. Auf oa. 2000 kleinen Oktauseiten über Froese, rächt erthelen Gef. ne 8822 
f FE 60,000 Artikel, mit eielen Karten, Tafeln und Beilagen. 8980) Elbing, Leichnamfiraße 4/45._ in der Exp. d. tg. erbeten. 
Pomm. Gänsebrüste, ee eg Auf dem Gute Gr. Trampken Eine junge Dame 
; Räucherlachs Bee ER find fieben Scheffel grüne Bin: aus guter Familie, ſucht als Repräſentantin 
Pa 4 VE a ee ter⸗Mainetten und drei Scheffl. 557 au als Stütze der Hausfrau zum 15. 8 
Conservirte Hummer, . 00 V 4 Mk. zu ee 1 5 Ser 1 bean 
un e 8 oben liege + Auskunft ertheilt gütigſt Frau Oberſtab ard 
Gothaer Cervelatwürste . a gen zur] Lentge: (6300 
235... ges Mädchen aus a. Famiſie, welches 


in jun 
E ſchneidern kann und in der Wirthſchaft 
gut bewandert iſt wünſcht St als Stütze d. 
Hausfrau, zu erfr. Pfefferſtadt 22, parterre. 


Eine gebild. J. Dame, 
in allen Zweigen der Wirthſchaft erfahren, 
ſucht Stellung in einem guten bürgerlichen 
Hauſe zur Stütze der Ga bei gänzlich fa⸗ 
miliärer Stellung. Gehalt Nebenſache. 

Gef. Adr. unter 8823 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. 

Vorſtädt. Graben 7 parterre iſt eine 


herrſchaftl. Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Speiſek., gr. Boden und 
Keller, ſofort von Neujahr zu vermiethen. _ 
DI 73 iſt die Parterre⸗ 
elegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, 
Küche, Keller ꝛc. zum 1. April k. J. zu 
vermiethen. (8968 


Langgaſſe Nro. 30 
iſt die 2. Etage auf Wunſch auch m. Stallung 
für Pferde und 1 per 1. April 1878 
zu vermiethen. Zu beſehen von 8—12 Uhr 


J. G. Amort, 
8978) anzig, Lauggaſſe 4. 


D 
2 3000 Schffl. geſ. ſch. 
Karteffeln en e 
ertheilt Herr Inſpector Roellner daſelbſt. 
Dominium Groß Boſch⸗ 
pol hat ea. 


1000 Scheffel Kartoffeln 


franco Bahnhof Groß Boſchpol verkäuflich. 
Mauer ſſeine dae ae 
Näheres Melzergaſſe 2. (8898 


Eine Waldparzelle 


von ca. 240 Morgen vorherrſchend Buchen 
u. Birken ein Nutz⸗ und Schirrholz, dicht 
an der Chauſſee belegen, iſt zum Abtrieb zu 
verkaufen. Näheres Gl. Bedecker, 
Altſt. Graben 21. (8756 


empfiehlt nr — — — — 
J. G. Amort. ET Liebi & Vile 


Langgasse No. 4. 2 
Apfelſinen, Puglieſer, Company's Pleisch-Extract 
ſehr ſüß aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Malaga. Blkzouen, — 
ital. Maronen Acht Tertes "nebenstehenden, Na- ee 
Teltower Rübchen, Nur ächt menszug in blauer Farbe trägt. ALL 
All: ach. Schootenkerne, Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richd. Dühren & Co. in Danzig- 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, e 


Cabiar, 
Goth. Cerpelatwurſt, 
Goth. Lebertrüffelwurſt, 
Spickgänſe, 
ital. Prünellen, 


„ VBeſtellung. auf Lieferung 
Allen Müttern fegen 


in Danig werden per Karte Rexin per 
(8080 


empfiehlt 8850 HER, 5 f Prauſt erbeten. : 
kann das einzig bewährte Mittel, Vormittags nach vorhergehender Meldung 
Dr. Gehrigs Zahn⸗Halsbänd Gemahlene Hirſe Reell! Fischmarkt No. 8, 1. Ctage. (8682 


chen, Kindern das Zahnen leich 

und ſchmerzlos zu fördern, nich 

genug empfohlen werden. 
Aecht zu haben bei 


Franz lantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


Carl Schnarcke. 
„u LEE I 
2 Fontarsche Daune u 


des allein bewährten Systems 
werden jetzt in jeder Grösse 


wird in größeren Quanten zu kaufen ge⸗ 

ſucht. Leiſtungsfähige 8 wollen be- 

| mufterte Offerten unter 238 an Haasen- 
stein & Vogler in Poſen ſenden. 


Boldft 
e e Sr | eee 
i 642 


mM 
ns 
Gliricin. Gicht und 


Gambrinus-Halle. 


Seden Sonnabend 


Eisbein mit Sauerkohl. 


8843) 
ter Wilfhelm- Theater. 


Lauggarten 31. 
Sonnabend, den 10. November 1877: 


Große Dorkellung. 


gebaut. 

EB Ueber 100 solcher Dampfpflüge 

| | sind in Deutschland und Oester- 
reich in Verwendung. 


— 


Ferner 


a echo ii ll unter 8943 an die] Auftreten des gelammten Perſorals Komik, 
N Unſehlbares Rhbenmalimutkrunke. e ak See anni. — a Wale ae Bee 
„Mittel zur Reifen Füßen, zwei Sabre konnte ich Tens aa UAuftreten EEE 
Betrieb ; nicht geben; von fle. eiten Die Amerikaniſche Cigar - der weltberühmten Künftier und Kuda 
zum Betrieb von Dampfdresch- s > Vertilgung wurde ich als unheilbar erklärt. Im Tänzer⸗Geſellf haft. Bourbon el⸗Folchini. 
r er, 
=, m 55 ee alt g üchtige Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
John Fowler & Co. tten und Mäu als incurabel entlafien. Da erhielt uch t 2. y Tages-Billet Verkauf don 11 bis 1 Uhr 
ne en. ig eee ee Gigarrenarbeiter ir Siemens, Bis Sireston 


Fährmann: Wohin? 15 
Fahrgaſt: „Zur Bleihofshall“ No. 8 bei 
7061) Oscar Schenk. 
J Seb 5 der bene en 
5 g 7 : ebb u. Krüger aus Weichſelmünde 
f in geſittetes, moraliſches Mädchen in : f 
5 n berſtellende N83 70 E ARE Fahren ng sum, Jay SE 7 125 8.00 5 3 0 19 5 
nwendet. 1878 für das Büffet ein s an andigen F . ee 15 
Augsburg, den 5 1876. Hotels, verbiildel 11 Restaurant, geſucht: 2 ver Ungenaunt 6 Ab. Zuſammen 720 Al 
Fri 2 5 5 er, Maurer e Yan , ie Exp. d. Danziger Zeitung. 
. Aehacene 5. Mädnen, 
4 2 f i ü en. e eſchriebene erantwortliche er, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 43. Feen eee 2 Druck und Verlag von A. W. Kofemann 
BEE EZ Ztg. einzufenden. i m Danzig. — 


u beziehen von der Königl. priv. Adler: ich ſchon im Zimmer gehen. Man 
1 8 (C. Le Bine orff) in Culm kann ſein volles Vertrauen auf den 
W.⸗Pr. Preis der Büchſe (ca. 700 Gramm) heilwirkenden Balſam ſetzen, und es 
iſt zu wünſchen, daß jeder Arzt wie 
auch Leidende ſofort dieſes wohl 


38 Mark. 5 f . 
Niederlagen in Danzig bei Riohard 
Lenz und Albert Neumann. 


Schloß Wreſchen, 31. 7. 77. 
Ew. Wohlgeboren 
erſuche mir noch zwei Büchſen „Glirloin“! 
gegen Poſtvorſchuß ſenden zu wollen. Dieſes 
ährt ſich N 


‚cn Ratenzahlung 


direct aus der Fabrik Th. Weldens- 
laufer, Berlin, Gr, Friedrichstrasse, 
«Kostenfreie Probesendung. Preiscourant 
sofort gratis. Bei Baarzahlung besondere 
Vortheile. . i 
Jede Buch- und Eusikallen- Vertilgungsmittel bew 
Handlung ertheilt nähere Auskunft and lich. 

nimmt Anfıräg« entgegen, * 


Kein Gift. n den Balſam Bilfinger?) mit kalter 
Nur tödtlich für Nagethiere. Nec und nach acht Tagen konnte 


